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Rein Reichswshnungsgefetzr
Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

□ Berlin , 22. Jan . Die Hoffnungen der Wohnungs¬
reformer im Reichstage find gestern in der Vudgetkommisston
beträchtlich herabgestimmt worden . Man weisj ja , datz der
Staatssekretär Dr . Delbrück immer den Standpunkt vertreten

hat , die einzelnen Bundesstaaten seien für gesetzgeberische Ein¬

griffe in das Wohnungswesen allein zuständig . Aber nachdem
der neue Reichstag noch vor den Sommerferien einstimmig eine
Resolution seiner Wohnungsreformkommission angenommen
und damit den einmütigen , ernsten Willen zur Tat bekundet

hatte , schien sich letzten Herbst ein Umschwung im Reichsamt des

Innern zu vollziehen. Bevollmächtigt ; des Staatssekretärs er¬
klärten im Dezember in der Wohnungskommission, datz das

Reichsamt eine Umfrage an die einzelnen Bundesstaaten in

Sachen Wohnungsreform gerichtet habe, deren Ergebnis bald

vorliegen werde . Dann würden wichtige Entscheidungen getrof¬
fen werden . Man begann zu hoffen:

Gestern aber erklärte Staatssekretär Dr . Delbrück auf An¬

frage in der Budgetkommission, die Bundesstaaten hätten mit
überwiegender Mehrheit erklärt , sie erkannten die Bedeutung
der Wohnungsgesetzgebung an , seien auf dem besten Wege zum
Eingreifen und würden sich dem Versuch einer reichsgesetzlichen
Regelung des Wohnungswesens widersetzen. Daraufhin fei im

Reichsamt des Innern der Versuch gemacht worden , diejenigen
Wünsche der Wohnungsreformer , die sich noch am ehesten reichs¬
gesetzlich behandeln ließen, etwa bestimmte, allgemein gehal¬
tene Vorschriften über die Wohnungsaussicht , gesondert zu
nehmen und den Rest an die Bundesstaaten zu überweisen .
Dabei habe sich aber ergeben, datz dann für die Reichsgesetz¬
gebung im Grunde nur Sentiments und vage Ratschläge an die

Exekutive der Einzelstaaten und Gemeinden übrig geblieben
wären , die in Eesetzesreform zu bringen kaum möglich und

zweckdienlich sei . Er , der Staatssekretär , halte es unter diesen
Umständen für aussichtslos , weitere gesetzgeberische Schritte zu
einer einheitlichen Reichswohnungsreform zu unternehmen .

Diese Erklärungen wurden von den in der Vudgetkom-

mission anwesenden Mitgliedern der Wohnungsreformkom¬
mission mit grotzem Bedauern entgege»genommen. Verschiedene
von ihnen machten sofort den Versuch , auf anderen Wegen als

auf denen eines Reichswohnungsgesetzes weiter zu kommen . Sie
schlugen vor . einmal de» im Etat angesordcrten Betrag von
4 Millionen Mark zur Förderung von Kleinwohnungsbauten
zu erhöhen auf mindestens 5 Millionen Mark wie in früheren
Jahren : gleichzeitig aber eine Summe von vorläufig 100 000
Mark neu in den Etat einzustellen, um durch Bürgschastsgaran -
tie für Baugelder die Bereitstellung kleiner Wohnungen in

grötzerem Umfange zu gewährleisten . Ueber beide Anträge ist
man gestern noch nutzt zur Beschlutzfassung gelangt . Es scheint
zwar nicht unmöglich, datz sie angenommen werden , aber man
verschließt sich nirgends der Erkenntnis , datz nicht allzuviel
damit geholfen wäre .

Gewiß würde die Erhöhung des Dorlehsnsfonds von 4 auf
5 Millionen Mark einer größeren Zahl von Baugenossenschaf-
ten zu statten kommen , die seither mit Rücksicht auf die geringen
Reichsmittel keine billigen Baugelder erhalten konnten . Aber

schon die Tatsache, datz lediglich und ausschließlich gemeinnützige
Baugenoffenschaften aus diesem Fonds unterstützt werden könn¬
ten , und zwar nur dann , wenn eine entsprechende Zahl von
mittleren und unteren Beamten oder Staatsarbeitern Mitglie¬
der jener Eenosienschaft sind, zeigt die enge Begrenztheit dieser
Art von Hilfe . Was aber die Uebernahme von Bürgschaften
für Baugelder durch das Reich betrifft , so erheben sich hier in
der Tat zahlreiche gesetztechnische und praktische Bedenken, die

schwer zu überwinden sein dürften . Zunächst müßte ein Gesetz
eigens geschaffen werden , welches die Ausweisung von Mitteln

sür solche Bürgschaftszwecke gestattet . Dem steht aber die aus
der Praxis geschöpfte Erwägung entgegen , datz das Reich mit

seinen weitentlegenen Zentralbehörden äußerst selten in der

Lage sein wird , die Notwendigkeit und Ungefährlichkeit seines
Eintretens als Bürge richtig beurteilen zu können. Deshalb
wurde nicht nur von Regierungsseite , sondern auch von ein¬

zelnen Wohnungsreformern des Reichstags empfohlen , daß hier
die Gemeinden einspringen und großzügige Kreditgewährung
einführcn . Schon seien in der Praxis , beispielsweise in Düssel-

dorf, vorzügliche Erfahrungen mit diesem System gemacht wor¬
den, das weiteste Verbreitung verdiene . Die Gemeinden seien
auch allein imstande , nicht nur Genosfeuschaften, sondern ein¬

zelne Unternehmer im Bau von Kleinwohnungen zu fördern
und damit die Regierungshilfe wesentlich zu erweitern .

Die Beratungen über diesen wichtigen Gegenstand gehen in
der Budgetkommission und demnächst im Plenum des Reichs¬
tags noch weiter . Auch in den Kreisen der Wohnungsreformer
außerhalb des Reichsrags werden diese Fragen noch weiter ge¬
klärt werden müssen . Aber Hauptsache bleibt doch eine groß¬
zügige reichsgesetzliche Regelung des Wohnwesens . Die
Wohnungskommission des Reichstags scheint nicht gewillt zu
sein, nach den Erklärungen des Reichsamts des Innern einfach
die Flinte ins Korn zu werfen und vor dem Widerstand der

Einzelstaaten die Segel zu streichen . Man wird versuchen,
weiterhin zu drängen , daß etwas Durchgreifendes geschehe und
man nimmt in dieser Hinsicht eifrig Notiz von dem Versprechen
des Staatssekretärs , im Herbst mit einer Vorlage der Verbün¬
deten Regierungen herauszukommen , wenn bis dahin Preußen
kein Wohnungsgesetz eingebracht habe.

über das Rabinett Briand .
PC . Paris , 22 . Jan . (Prioattel .j Wie bereits gemeldet , steht

die öffentliche Meinung dem neuen Kabinett Briand nicht besonders
günstig gegenüber . Diese Auffassung spiegelt sich auch in der heutigen
Morgenpresse wieder . Man ist sehr enttäuscht, daß das Kabinett keine
bedeutenden Politiker aufzuweifen hat , und daß das Ministerium des

Aeußcrn von einem Manne besetzt worden ist, der sich bisher auf diesem
Gebiet in keiner Weise hervorgetan hat .

So schreibt der „Eclair " : „Man überhäuft den neuen Minister
des Aeußern Jonnart mit Lobsprüchen, wir finden aber , daß diese
noch verfrüht und nicht gerechtfertigt find. Wir möchten . seinen
Freunden gerne glauben , aber die Aufgaben , die ihm gestellt werden ,
werden besonders in diesem Jahre sehr schwer durchzuführen sein.
Wir wollen also unser Urteil bis auf später aufheben .

"

„A u t o r i t e" schreibt : „Das Ministerium , das Briand zusam¬
mengesetzt hat , werden wir später besser bei seiner Tätigkeit beurteilen
können. Die Arbeit wird den neuen Ministern nicht fehlen . Nach¬
dem wir aber freimütig die Ernennung Poincarüs zum Präsidenten
der Republik gefeiert haben , erklären wir mit derselben Freimütigkeit ,
baß dieses Kabinett uns nicht gefällt . Briand hat sich zweifellos viel

Mühe gegeben, aber er hat bei dieser Arbeit keine besonders glückliche
Hand gehabt .

"

crrnil'ie Leerten .
Roman von Eidonie Judeich -Mierswa.
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Karl August blickte anfangs doch etwas erschrocken auf seine
Mutter . Aber dann faßte er ihre Hand , die nach der alten Bibel
hinwies und hielt sie mit der seinen fest umspannt . „Du tatest
recht daran .

" murmelte er.
„Ach nein ! Zeig ' mal ! Ansgestrichen hast Du ihn ? Nein

wie interessant ! " Neugierig drängte Jula näher . Sie fand
die ganze Situation sehr dramatisch, ordentlich gruselig ! Vor
ihrer Schwiegermutter fürchtete sie sich aber beinah doch etwas
in ihrer stummen, unheimlichen Entschlossenheit. So hatte st :

sie noch nie gesehen . Huh, mit der war nicht gut Kirschen
essen ! „Aber warum regst Du Dich nur auf , Mamachen ?
Der arme Joachim mutz das Mädchen wahrscheinlich heiraten .
Sie hat ihn sicher verführt , und lässt ihn nun nicht los .
Man kennt das ja bei solchen Leuten !"

„Pfui , und dreimal pfui , datz Du es . wagst, ein anstän¬
diges Mädchen so zu beschimpfen, " flammte Christa jetzt auf .

„Sie steht so himmelhoch über Dir , datz Du nicht wert bist,
ihr die Schuhriemen zu lösen . O , wie ich Dich verabscheue,
wie ich Dich verachte!"

„Du , Du verachtest mich?" Julas Fäuste ballten sich ,
und sie machte eine Bewegung , als wollte sie sich auf Christa
stürzen. Aber Karl August trat dazwischen , legte seinen Arm

um sie und zog sie begütigend an sich .
„Nein , nein , laß mich !" rief Jula vor Zorn weinend . „Das

lasse ich mir nicht gefallen . Ich will Dich nicht heiraten , ich
will fort , zu meinen Eltern , zu meinen geliebten Eltern . Ihr
seid eine schreckliche ^ amili ^ Hub bub. ick lasse mich ni* *

beschimpfen ."

„Jula , Liebling , beruhige Djch !" Karl August versuchte
Jula von neuem zu beschwichtigen . „Christa war erregt . Du

hast sie gereizt. Sie wird Dir Abbitte leisten .
"

„Nein , niemals werde ich das tun . ebensowenig wie ich
mich zwingen lasse, jemals meinen Bruder Joachim zu ver¬
leugnen . Was tat er denn so Unrechtes, datz Ihr ihn hin -

stcllt wie einen Verbrecher? Einen Beruf warf er von sich ,
der ihn nicht befriedigte und glücklich machte , und wählte
einen anderen , zu dem er sich durch seine Fähigkeiten berufen
fühlt . Und weiter ? Er verlobte sich mit einem Mädchen, das
er liebt . Ist das nicht ehrenvoller und würdiger eines Edel¬
mannes , als sich eine Braut nur darum zu wählen , haupt¬
sächlich weil sie reich ist und sonst noch eine siebenzinkigc
Krone ihr eigen nennt !"

„Nun aber ist 's genug ! Jetzt schweigst Du . denn Du weißt
nicht, was Du sagst ! " Mit eisernem Griff sagte Karl August
die Hand der Schwester. Bis jetzt war er b ;i diesem ihm äußerst
fatalen Auftritt , soweit es ging , neutral geblieben . Nun aber ,
da er seine eigene Person angegriffen fühlte , war das etwas
anderes . Jetzt wollte er einmal ein Exempel statuieren . „So¬
fort gehst Du auf Dein Zimmer . Du albernes Ding , und über¬
legst Dir mal in Ruhe , wie Du Dich gegen uns alle
benommen hast", befahl er mit rauher Stimme . „Wenn Du
vernünftig geworden offt , werden wir weiter zusammen reden !
Inzwischen kannst Du Dir klar machen , datz ec allerdings für
Dich nur eine Wahl gibt : entweder wir oder — der andere !"

„Ja , geh ' jetzt , geh ! Deine Gegenwart peinigt mich gerade¬
zu"

, sagte Frau von Leersen, als Chrüta einen Augenblick wie
wartend vor der Mutter stehen blieb . Frau , von Leersen aber
wandte den Kopf weg , als wollte sie die Tochte - nicht sehen . „Ich
gehe !" Christa richtete sich aus . Ihre Blicke umfaßten noch ein¬
mal das Zimmer mit all dem . was darin war . Jula war neben
der Schwiegermutter niedcrgekniet . Ihr Kopf lag an - ihrer

„Libre Parole " schreibt : „Die Zusammensetzung des neuen
Kabinetts erscheint uns nicht sehr glücklich und wir erwarten mit

einigem Mißtrauen die offizielle Erklärung Briands .
"

Das „Echo de Paris " mein - zu dem neuen Kabinett : „Die

Zusammensetzung des neuen Kabinetts Briand ist ungefähr dieselbe
wie das Kabinett Briands im Jahre 1910. Jedenfalls haben die

Gegner Briands ihm diesmal bessere Gelegenheit gegeben zu zeigen,
ob er wirklich der Mann .st , den die Nation augenblicklich braucht .

"

Wie wir weiter erfahren , wird sich das Kabinett morgen der

Kammer vorstelle» und gleichzeitig dabei eine offizielle Erklärung ab¬

geben. Bei dieser Gelegenheit wird Briand das Wort ergreifen , um

zu betonen , daß die französische Regierung ihre friedliche Politik in

würdiger Art und Weise fortsetzen wird . Was die innere Politik
anbelangt , so wird Briand sich alle Mühe geben, um endlich die Wahl -

resorm, die augenblicklich dem Senat vorliegt , glücklich zu Ende zu

führen . Außerdem wird er so bald wie möglich versuchen, die Kammer

zur Abstimmung über das Budget zu veranlassen .

Zur Frage des Geburtenrückganges
in Baden .

ii .
B .C. Karlsruhe , 22 . Jan . Von den 30 Städten bezw. Ge¬

meinden mit mehr als 5000 Einwohnern haben sämtliche mit
Ausnahme von Baden -Baden, wo sich im Jahr 1911 die G;-

borenenzahl gegenüber derjenigen von 1908 um 37 , d . s. 7,3
Prozent , vermehrt hat , eine Abnahme zu verzeichnen. Am

stärksten ist diese in der Stadt Durlach mit 28,0 Prozent , dann

folgen die Stadt Ettlingen mit 27,5 Prozent , Furtwangen mit
20 Prozent . Die Städte Schwetzingen , Karlsruhe , Rastatt ,
Hockenheim, Pforzheim und Bruchsal zeigen Verminderun¬
gen um 15,5 bis 19,3 Prozent , ferner Emmsndin -

gen, Waldkirch, Konstanz. Mannheim Weinheim , Eber - '

bach und Offenburg solche von 12,0 bis 14,3 Prozeni .
Von den 55 Gemeinden mit 3000 bis 5000 Einwohnern ist
in 44 eine Abnahme, in 10 eine wenn auch kleine Zunahme
zu beobachten: in der Stadt Ettenheim ist die Eeborenenzahl
im Jahr 1911 die gleiche wie im Jahre 1908 . Die 10 Ge¬
meinden mit Zunahme der Eeborenenzahl weisen im ganzen
ein Mehr von 98 Fällen auf . Bei zweien von ihnen (Tau -

berbischossheim und Nutzloch) war die Zahl der Geborenen
im Jahr 1908 die niederste im Zeitraum der letzten 20
Jahre . Von den 318 Gemeinden mit 300 und weniger Ein¬
wohnern haben 170 eine wenn auch nur kleine Geburten¬
zunahme zu verzeichnen : dagegen hat in 148 Gemeinden die
Zahl der Geborenen in den Berichtsjahren insgesamt um 324,
d. s. rund 33 Prozent , abgenommen.

Deutlicher wird das Bild des Geburtenrückganges , wenn
die Zahl der Geborenen ins Verhältnis zur Bevölkerung ge¬
setzt wird . Die Höchstzahl mit 41,7 auf 1000 Einwohnern im

ganzen Lande entfällt dann auf das Jahr 1875: von da ab
sinkt der Promillesatz langsam aber ständig aus 32,1 im Jahr
1890, steigt dann wieder und erreicht im Jahr 1901 eine

zweite Höchstgrenze mit 36,1 . Von diesem Jahr an ist»zvieder
ein langsames Sinken der Geburtenziffer zu beobachten. Im
Berichtsjahr 1911 kommen auf 1000 Einwohner nur noch 28,7
Geborene — die niederste Zahl , die überhaupt seit Beginn
der amtlichen badischen Bevölkerungsstatistik festgeftellt wer¬
den konnte. Wenn in den nachfolgenden Ausführungen das
Berichtsjahr 1911 nicht mit dem Jahr 1908 , sondern mit den
Jahren 1901 verglichen wird , so hat das zwei Gründe : ein¬
mal setzt der verhältnismäßige Rückgang der Geburtenzahl

Schulter . Karl August aber strich leise und tröstend der Braut
über das Haar . Aber er tat cs mit bösrn Blicken und zusammen¬
gekniffenen Lippen . Langsam , Schritt für Schritt , entwichChrista
aus dem Raum . An der Schwelle drehte sie sich noch einmal um.
Roch immer war die Gruppe so wie vorhin . Es war recht fo.
Sie gehötten zusammen. Und sie selbst? — Dort lag die alte
Bibel mit dem ausgestrichenen Namen eines Leersen. Zu dem,
zu dem gehörte sie ! -

Einige Stunden waren vergangen .
Jula hatte sich versöhnt durch die sichtliche Liebe und Zärt -

lichkeit , mit der Karl August und ihre Schwiegermama sie über¬
schüttet hatten , vollständig beruhigt . So , nun war sie obenauf !
Jetzt kannte sie ein Mittel , um ein für allemal den beiden gegen¬
über das Heft in den Hände» zu behalten . Mit einer Entlobung
mutzte sie drohen ! Das hatte entschieden Eindruck gemacht ! O .
sie wollte die Erfahrung , die ihr diese etwas stürmische „Fa¬
milienszene" eingebracht hatte , in Zukunft schon richtig verwer¬
ten ! Besonders die infame Kröte , die Christa , die sollte jetzt
kirre werden ! Sie war vor Freude über ihren heimlichen Sieg
ganz weich und schweigsam geworden und willigte großmütig ,
Mama und Karl August zuliebe, ein , datz sie Christas Abbitte
auch schriftlich gelten lassen wollte.

Karl August hatte ihr versprochen , Christa ernstlich ins Ge¬
wissen reden zu wollen. Na , d . r war ko geladen auf die Schwe¬
ster . das konnte ja gut werden ! Jula roar auch ganz damit ein¬
verstanden . datz Karl August den heutigen Abend allein der
Muter widmete . Als er sie nach Haust begleitete , und ihr das
Versprechen abgenommen hatte , auch ihren Eltern gegenüber
über das eben Ererbte zu schweigen, ries sie ihm noch nach : „Sei
recht lieb gegen Mama . Schatz, sie hat heute zuviel durchgemacht.
Christa war zu gemein.

"
Bleich, mit eingefallenen Zügen fand Karl August bei der

Rückkehr die Mutter vor. vett der Sohn sie verlassen hatte,
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des letzten Jahrzehnts , der nachfolgend untersucht werden soll,
bereits nach 1901 ein , und dann eignen sich die beiden Jahre
1906 und 1901 für einen Vergleich deshalb besonders gut ,
weil hier die Ergebnisse der gerade vorausgegangenen Volks¬
zählungen vom 1. Dezember 1905 bezw . 1 . Dezember 1900 zu¬
grunde gelegt werden können, während für die zwischen dem
Zeitraum einer Volkszählung liegenden Jahre eine Berech¬
nung der Bevölkerungszahl für kleinere Verwaltungsbezirke
und Gemeinden stattfinden müßte, wovon wegen des Ilm¬
fanges der Arbeit zurzeit Abstand genommen werden mutzte .

Im Zeitraum der Jahre 1992/11 ist ein Rückgang der
Geborenen auf 1000 Einwohner in sämtlichen Amtsbezirken
zu beobachten. Im Jahr 1901 hatten noch 9 Amtsbezirke, im
Jahre 1906 nur noch 5 eine Geburtenziffer von 40 Promille
und mehr, im Berichtsjahr 1911 war kein einziger Amts¬
bezirk mit einer gleich hohen Vertzältniszahl vorhanden . Um¬
gekehrt ist die Zahl der Bezirke mit einer Geburtenziffer von
unter 30 Promille , von 7 im Jahr 1901 auf 15 im Jahr 1906
und auf 36 in Jahr 1911 gestiegen . Im Jahr 1901 betrug
die Höchstgeburtenziffer 54,8 (-m Bezirk Schwetzingen) , im
Jahr 1911 nur noch 39,7 (gleichfalls im Amt Schwetzingen) .
Die niederste Geburtenziffer im Jahr 1901 (28,5 ) entfiel aut
den Bezirk St . Blästen ; im Jahr 1911 betrug sie 20,7 , und
zwar im Bezirk Müllheim . Am stärksten ist der Rückgang,
d . h . im nördlichen Teile Badens ; so ist die Geburtenziffer
im Bezirk Schwetzingen, wie schon oben erwähnt , von 54,8 im
Jahr 1901 auf 39,7 im Jahr 1911 , also um 15,1 . im Bezirk
Mannheim von 46,6 auf 31,7 , also um 14,9 , in Durlach von
44,9 auf 31,7 , also um 13,2, in Weinheim von 41 auf 30,1 ,
also um 11,7 vom Tausend gesunken . Bemerkenswert ist auch
noch der Rückgang in den Amtsbezirken Villingen mit 9,5 ,
Lörrach und Ettlingen mit je 9,2 , Breisach mit 8,8 , Triberg
mit 8,5, Eberbach mit 8,3 , Oberkirch mit 8,0 aufs Tausend
der Bevölkerung .

Kadifche Chronik.
) ( Durlach, 21 . Jan . Tin 29 Jahre alter lediger

Schleifer demolierte gestern abend in angetrunkenem Zu.
stände in seiner elterlichen Wohnung nach vorausgegangenem
Wortwechsel die Kücheneinrichtung, wurde gegen die zu Hilfe
eilenden Hausbewohner tätlich und leistete den zur Hilfe
herbeigerufenen Schutzleuten Widerstand , welche denselben,
um weiteren Unfug zu verhüten , in den Ortsarrest verbrin¬
gen mutzten . Aber auch dort tobte er noch längere Zeit fort .

— Wolfartsweier (A. Durlach ) , 21 . Jan . Ein bedauerlicher
Unfall ereignete sich hier letzte Woche. Beim Abkochen von
Milch kamen der 16jährige Sohn und die 12 Jahre alte Tochter
der Witwe Friedrich Bechtold dem Herdfeuer zu nahe , wobei
der Milchtopf umfiel und beide erhebliche Brandwunden erlit¬
ten . Bei dem Sohne hat sich Wundfieber eingestellt. Lebens¬
gefahr ist jedoch nicht vorhanden .

r . Pforzheim -Brötzingen , 21. Jan Der als ruhiger Bür -
ger und in den fünfziger Jahren stehende geachtete Bijoutier
Christoph Klittich , seit kurzem arbeitslos , hat sich

"heute früh
erschossen .

Heidelberg , 22 . Jan . Berliner Blätter und ein aus¬
wärtiges Nachrichtenbureau melden, datz sich Herr Dr . Hans
von Bleichröder, der älteste Sohn des Seniorchefs des be¬
kannten Bankhauses , der bekanntlich hier seit längerer Zeit
seinen Studien obliegt , mit der 24jährigen Prinzessin Sophie
von Sachsen-Weimar , der Tochter des Prinzen Wilhelm von
Sachsen -Weimar , verloben werde . Nach Erkundigungen der
„H. N . N." an maßgebender Stelle ist dieses Gerücht unbe¬
gründet .

D Weinheim » 21 . Jan . Der in Laudenbach abgehaltene ordent¬
liche Eauturntag des Bergstratze-Reckarturngaues , der von 103 Ab¬
geordneten besucht war , beschloß , das diesjährige Gcbirgsturnfest in
Dossenheim abgehalten . Das Eauturnfest wird in Handschuhsheim
astttfinden . In Zukunft wird in Ober - und Unterstufen geturnt
werden,' außerdem soll versuchsweise für über 35jährige Turner eine
Altersriege gebildet werden . Der Gau zählt 2395 Mitglieder , dar¬
unter 748 Turner und 451 Zöglinge , wozu noch die Turngenoffenschaft
Jahn -Biernheim neu hinzukommt.

--- Leutershausen (A . Weinheim ) , 21 . Jan . Wegen Veranlagung
des Wachenberges zur Vermögenssteuer ist zwischen den Gemeinden
Weinheim und Leutershausen ein Streit entstanden , der auf dem
Prozeßwrge entschieden werden wird . Der Wachenberg, auf welchem
sich die vom Weinheimer Seniorenkonvent errichtete Wachrnburg
befinM , liegt zwar auf Weinheimer Gebiet , gehört aber wegen eines
in der Vorzeit erfolgten Geländeaustausches zu Leutershausen . Der
mehrjährige Streit wegen Überlassung des Geländes , auf dem die
Wachenburg erbaut ist , wurde bekanntlich im vorigen Jahre durch
einen Erbbauvertrag in feierlicher Weise geschlichtet . Jetzt ist wegen !
der Frage der Veranlagung abermals zwischen beiden Gemeinden !
ein Streit entbrannt . Der Wachenberg war nämlich bis jetzt als '

Wald entsprechend niedrig besteuert worden . Nun bezieht aber
Leutershausen aus der Verpachrung des WachenLerggeländes an
Steinbruchbetrisbe alljährlich beträchtliche Kapitalien , und im Hin¬
blick hierauf , will Weinheim den Wachenberg steuerlich nicht alc
Wald , sondern als ein gewerblichen Gewinn bringendes Kapital¬
vermögen behandelt wissen , und die Gemeinde Leutershausen dem¬
entsprechend zur wesentlich erhöhten Vermögenssteuer heranzichen,
wogegen der hiesige Vürgerausschuß den Anspruch abzuweisen und
auf die Klage ankommen zu lassen beschlosien hat . Dem Ausgange
dieses Prozesses steht man in beiden Gemeinden mit Spannung ent
gegen .

Rastatt , 22. Nov . Auf der Psadfindervrrsammlung an,
Sonntag , über die wir berichteten, wurde , lt . „R . Tgbl .

" auch in
musikalischer Beziehung viel Gutes geboten . Frau Direktor Jakobs
und Herr Lehramtspraktikant Malsch spielten vierhändig die „Jubel¬
ouvertüre " von Weber ; deren Schluß (die Nationalhymne ) sangen die
Pfadfinder mit . Frau Fanetta Hermsdors sang in künstlerischer Voll
lenüung van Eigens Walkürenlied und zum Schluß mit Herrn Neu-
haus aus Karlsruhe zwei reizende Duette von Htldach. In Herrn
Kapellmeister Neuhans lernten wir , so schreibt der Referent des oben¬
genannten Blattes , einen tüchtigen Künstler kennen, besten angenehme
Stimme feines musikalisches Empfinden und treffliche Schulung ver¬
riet . Frau Direktor Jakobs begleitete mit Geschick am Klavier . Die
Künstler erhielten alle den wohlverdienten Beifall . In einer Schluß
ansprache dankte Herr Direktor Jakobs allen Mitwirkenden für dis
gütige Unterstützung.

— Sirgelau (A. Waldkirch) , 21 . Jan . Heute wurde der
älteste Mann der Gemeinde zu Grabe getragen , der 91 Jahre
alte Meßner Josef Ruf . lieber 50 Jahre bekleidete er das Amt
als Pfarrmetzncr .

X Singen , 21 . Jan . Fuhrhalter Reüholz hier wurde wegen
Saccharinschmuggels vom Schöffengericht Radolfzell zu 4 Monaten
Gefängnis und 150 Mark Geldstrafen verurteilt . Sein Chauffeur er¬
hielt 2 Monate Gefängnis .

Die Tarifverha »dl««gen im Malergewerbe .
3 Karlsruhe, 22 . Jan . Man schreibt uns : „Die am 8 . Januar

begonnenen Tarifverhandlungen wurden bekanntlich am 11. Januar
abgebrochen und auf 23 . vertagt . Die viertägigen Verhandlungen
haben in keinem Punkte eine Einigung gebracht. Am 23. d . Mts .
wirb zunächst über das Tariffchema weiter verhandelt werden . Hier
stellt sich eine große Differenz heraus , indem die Arbeitgeber an dem
feit 5 Jahren bestehenden Reichstariffchewa festhalten , die Arbeit¬
nehmer jedoch wollen zwei Tarife , einen Haupttarif und einen ört¬
lichen Tarif . Auch wird außer einer größeren allgemeinen Lohn¬
erhöhung noch eine Reihe von Zulagen wieder verlangt , die bei dem
letzten Tarifabfchluß durch eine besondere Lohnerhöhung abgelöst
wurden . An Lohnerhöhung wird für badische Städte pro Stunde
Folgendes verlangt : „Für Karlsruhe 9 , Baden-Baden 9, Bruchsal 9,
Donauefchingen 10, Durlach 9, Freiburg 8, Heidelberg 9, Konstanz 7,
Lahr 8, Lörrach 5, Mannheim 10, Neustadt i . Schw. 7, Pforzheim 10,
Radolfzell 7, Rastatt 9 , Singen 10, St . Blasien 7, Triberg 9 und
Villingen 8 Pfg ., außerdem für Pforzheim -Donaueschingen-Villingen
und 1915 weitere 2 Pfg . Die Lohnerhöhungen die hier ver¬
langt werden , schwanken zwischen 210 und 300 Mark pro Jahr und
Arbeiter . Als Arbeitszeit wird verlangt : „Für Baden -Baden—
Karlsruhe —Mannheim und Pforzheim je 9 Stunden , seither 9 ’A
Stunden . Für alle übrigen Städte in Baden gl - statt seither 10
Stunden . Wird der Ausfall an Lohn dieser halbstündigen Arbeits¬
zeitverkürzung in eine Lohnerhöhung umgerechnct, fo ergibt sich eine
weitere Belastung von 90 Mark pro Arbeiter . Die Eesamtmehr -
belastung die bei Bewilligung dieser Forderungen entstehen werden,
betragen demnach 300 bis 390 Mark pro Arbeiter . Die gesamte
Lohnerhöhung , das das Malergewerbe in Baden aufzubringen hat ,
schwankt zwischen 600 000 und 780 000 Mark .

"

Aus der Mestden;.
Karlsruhe , 22 . Jan . 1913 .

# Prinz von Siam stattete heute vormittag in Begleitung von
Ministerialrat Dr . Schneider der Karlsruher Parfümerie - und
Toiletteseifenfabrik F . Wolsf .& Sohn einen Besuch ab . In Begleitung
der Inhaber der Firma besichtigte der Prinz von 9—12 Uhr in ein¬
gehender Weise die Fabrikräumlichkeiten und sprach sich sehr an¬
erkennend über dieselben aus .

X Einwohnerzahl . Nach der Berechnung des städtischen
Statistischen Amts hat die Bevölkerung im Jahre 1912 um
2526 Personen oder — auf 100 Einwohner berechnet — um
18,58 % zugenommen (1911 um 1438 Personen oder 10,69 % ) .

ch- Ans Anlaß des 88. Geburtstages des Herrn Vuch-
druckereibesitzers und Verlegers Ferdinand Thiergarten über¬
raschte heute mittag das gesamte technische Personal der Firma
im Druckerei saa! der „Badischen Presst " ihren Chef durch eine
einfache , aber eindrucksvolle Feier . Als Herr Thiergarten den
Raum betrat , stimmte ein aus dem Personal der „Badischen
Preffe" zusammengesetzter Männerchor das stimmungsvolle
Lied „Das ist der Tag des Herrn " an . Nachdem das Lied ver¬
klungen war , überbrachte ein Mitglied des technischen Per¬
sonals unter Ileberreichung eines prächtigen Blumenstraußes

"
dem Chef der Firma die herzlichsten Glückwünsche und gab de:
Hoffnung Ausdruck, daß Herrn Thiergarten noch viele Jahre in
Gesundheit vergönnt sein möchten . Herr Thiergarten dankte in
bewegten Worten für die freudige lleberraschung , die ihm durch
diesen .Glückwunsch bereitet worden sei und hob das gute Ein -
vernehmen zwischen Arbeitgeber und Personal hervor .

8 Zudiläumsbriefmarken anläßlich des silberne« Regie ,
rungsjubiläums unseres Kaisers werden im Frühjahr von der
Postverwaltung ausgegeben . Sie tragen anstelle der Germania
das Bildnis des Kaisers . _. . .

ha . Briefe und Pakete nach Südwest . Eine Brref - und Paketpost
nach Deutsch -Südwestafrika geht wieder von Hamburg am 25. Januar
ab . Sie benutzt den an diesem Tage in See gehenden ReichsprP -
dampfer Gertrud Woermann auf seiner weltlichen Rundfahrt . Echluß-
zeit für Briefe ist in Hamburg beim Postamt 1 am 24 . Januar nachts
11 Uhr . Auch Pakete können an jenem Tage in Hamburg vorliegrn .
Der Dampfer ist in Swakopmund am 18 . Februar , in Lüderitzbucht
am 19. fällig . Auf Verlangen des Absenders gehen Brieflendungen
euch am 24 . Januar über Southampton und Kapstadt . Sie werden
mit dem Dampfer der Union -Castle-Linie bis zum Kap der Guten
Hoffnung befördert .

A Prioatpakete nach Oftafien. Im laufenden Kalenderjahr kön¬
nen an die Besatzungen der in Ostasien stationierten Schiffe des
Kreuzergeschwaders, sowie an die Besatzung des Gouvernements
Kiautschou einschließlich Ostafiatisches Marnedetachement Prioatpakete
zu den bekannten Bedingungen (Marine -Verordnungsblatt 1909
Seite 205) kostenfrei verschickt werden , wenn sie spätestens zu nach^
stehenden Zeitpuntten bei der amtlichen Speditionsfirma Matthias '

Rohde & Jörgen - , Bremen , mit der Post potto - und bestellgeldfrei
eintreffen . Für Verpackungs- und Verladegebühr sind außerdem noch
8» Pfennig bei der annehmenden Postanstalt zu entrichten : 13 . März ,
8 . Mai , 2. Juli , 29. August, 21 . Ottober (Weihnachtspakete) , 18 .
November.

bi, . Die Bierundzwanzigstundenubr und die Eijenbahnv : : .
waltung . Die Zählung der Stunden bis 24 hat einen neue :,
Fortschritt zu verzeichnen, indem der Schweizer Bundesrat be¬
schlossen hat , auf den eidgenössischen Eisenbahnen , Posten und
Telegraphen diese Zählung einzuführen , wenn Deutschland.
Oesterreich und Ungarn sich dieser Neuerung anschließen. Die
Schweiz will in Berlin und Wien anfraa ^ n . Von besonderem
Interesse ist deshalb die Stellung unsere, ^ isenbahnverwallung
zu der Frage . Sie hat kein besonderes Interesse an de :
Neuerung . In den Fahrplänen des inneren Dienstes wie denen
für den öffentlichen Verkehr ist man bisher sehr gut dadurch
ausgekommen, daß man bei den Nachtstunden die Minuten¬
ziffern unterstreicht . Ein Bedürfnis zu der Einführung der
neuen Zählung hat sich nicht gezeigt. Bisher haben sich eigent¬
lich nur Theoretiker , Handelskammerfekretäre ufw. dafür aus¬
gesprochen . Es wäre mehr Sache des bürgerlichen Lebens und
der Verwaltung , die Neuerung zur Geltung zu bringen . Jeden¬
falls könnte die Eifenbahnverwaltung kaum die neue Zählung
einführen . Außerdem hat die Militärverwaltung ein sehr leb¬
haftes Interesse an der Fassung der Cisenbahnfahrpläne . Auch
in Frankreich ist deshalb die Vierundzwanzigstundenuhr gleich¬
zeitig bei den Eisenbahnen , der Post und der Armee eingeführt
worden . Der Beschluß des Schweizer Bundesrats ist auf An¬
regung des Kreises I der Bundesbahnen erfolgt . Dessen Retz
ist zwischen Frankreich und Italien eingekeilt , da beide die neue
Zählung durchgeführt haben . Italien hat die Neuerung schon
seit 1893 , während Frankreich sie im vorigen Jahre eingeführt
hat . In Belgien besteht sie seit 1897 , ungefähr ebenso lange in
Spanien .

ha . Versicherungsfragrn . Die verschiedenen Zweige der staatlichen
Versicherung beschäftigen fortgesetzt die Behörden , so daß fast täglich
darüber zu berichten ist. Die neueste , die Angestelltenversicherung,
erstreckt sich auch auf Deutsche , die bei einer amtlichen Vertretung des
Reichs oder eines Bundesstaats im Ausland oder bei deren Leitern
oder Mitgliedern beschäftigt sind . Der Bundesrat hat jetzt zuge¬
lassen , daß deren Beiträge statt monatlich, vierteljährlich eingeschickt
werden können. Der Arbeitgeber muß für die verschiedenen Äarten
sorgen. Sie werden in der Hauptstadt des Reiches oder des Bundes¬
staates ausgestellt . Der Arbeitgeber kann auch feine Pflichten einem
Stellvertreter im Inland übettragen . Für die Unfallversicherung
beim nicht gewerbsmäßigen Halten von Reittieren und Fahrzeugen
hat das Reichsversicherungsamt ein Formular und eine Anleitung
für dis Aufstellung der vorgefchriebenen Nachweise ausgestellt. Es
sind eine lange Reihe von Fragen zu beantworten . Das Personal der
Eichverwaltung ist z . T . bei 4 verschiedenen Versicherungen zu .ver¬
sichern . Der Handelsminister hat jetzt einen kleinen Führer in diesem
Falle für die Behörden zusammen stellen lassen. Der Krankenver¬
sicherung unterliegen alle gegen Entgelt voll beschäfttgten Personen
einschließlich der Betrieüsbeamten . Die Fürsorge dauert 26 Wochen .
Es wird 1 % unterzeichnet des ortsüblichen Tagelohns abgezogen.
Ob das Personal gegen Unfall versichert werden soll , bleibt späterer
Ueberlegung Vorbehalten . Der Invaliden - und HinterblieLenrn -
Versicherung unterliegen nach wie vor alle Arbeiter und Betriebs¬
beamten mit Gehältern bis zu 5000 Mark .

hatte sie regungslos dagsfesien. Sie war unfähig , sich zu er¬
heben. Wie zerschlagen an Leib und Seele fühlte sie sich .
Schwarzen, quälenden Schatten gleich kamen und gingen die
Gedanken.

Es war so häßlich, so bitter , was sie soeben wieder erfahren
hatte .

„Joachim — Jula Christa !" Ihre Lippen flüsterten
diese drei Namen , und bei dem der To "sie: durchrann ein
Zittern ihre Glieder . So also war Christa !

„Mama , liebe Mama !" Kar ! August, der sich nach Christas
Zimmer begeben hatte , um mit seiner Schwester zu reden , kehrte
bestürzt zurück und umfing seine Mutter mit dem Arm . „ Ich
war soeben in Christas Zimmer "

, sagte er hastig . „Sie ist fort
— geflohen — zu Joachim ! Hier ist ihr Aoschiedsörief!"

Frau von Leersen schwankte und siel schwer in Karl
Augusts Arme . Sie ^ >ar ohnmächtig geworden.

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
ft> Karlsruhe, 22 . Jan. In einer Selbstanzeige seines neuesten

Romans in Hardens „Zukunft " schreibt Walter Bloem : „Ich glaube
nicht an die Möglichkeit, daß Deutschland und Frankreich noch einmal
ihre Kräfte an der Schneide des Schwettes messen werden . Ich habe
einen zu ttefen und festen Glaube, , an die Kuli »:verwandtfchast der
beiden edelsten Völker der Mcmchencrde, als daß ich mir vorftellen
könnte, ste würden ohne zwingende Not den Wahnsinn eines Rassen¬
krieges noch einmal wiederholen . Sollte dieser tröstliche Glaube an
die Kraft des gesunden Menschenverstandes und die sieghafte Macht
des Kulturfortschritts sich aber als trügerisch erweisen , so wird das
Unvermeidliche beide Völker gerüstet finden , viel schrecklicher als

>1870/71, und .twas namenlos Furchtbares wird geschehen, etwas un¬
vorstellbar Bejammernswettes ; doch der Kriegerschild beider Völker
wird auch dann herrlich strahlen . Xus dieser lleberzeugung heraus
habe ich meine Leiden Bücher gefchri .ben, werde ich nächstens das
dritte »nd letzte des Zyklus »Volk wider Volk" beginnen. Als eine

Warnung an beide Völker, dem einen aber , wenn es nötig fein sollte,
als eine Aufrichtung und Nackensteifung. Unvermeidliche geschicht¬
liche Notwendigkeit wird deutsche Volk einig und auf dem Posten
finden .

"
— Ka-ttsruhe , 22. Jan . Vom Crsßh . Hofthrater . Wegen an .

dauernder Erkrankung von Felix v. Kranes wird morgen , Donners¬
tag , den 23 . statt „Schokoladenmädchen" das Lustspiel „Im wriße -,
Nicht" von Blumenthal und Kadelburg zur Ausführung gelangen
Anfang 1- 8 Uhr , Ende "

>110 Uhr .
= Paris , 21 . Jan . (Tel .) Wagners „Parstfal " soll , wie gemelde!

wird , nun doch noch in Monte Carla gegeben werden . Zwischen
Direktor Raoul Gunsbourg und den Erben Wagners ist ein Vergleich
dahin zustande gekommen , daß der Parlifal als geschlossene Vor¬
stellung iw ©rcnii Theatre vor sich geht. Nur geladene Gäste dürfen
der Vorstellung beiwohnen . Dadurch wird kein Präzedenzfall ge¬
schaffen, daß Parsisal vor dem 1 . Januar 1914 in öffentlicher Vor¬
stellung aufgeführt werde.

Der erste Baffermmm-Mm .
8h . Berlin , 21 . Jan . Zu einer Siegesfeier der Kinematographie

gestaltete sich eine Lichtbtldcrvorführung , die heute nachmittag im
Mozartsaal am Nollendorfplatz vor sich ging und den größten leben¬
den Charakterdarsteller Deutschlands, das Mitglied der Reinhardt -
Bühnen , Albett Bassermann » zum ersten Mal auf die weiße Wand
zauberte . Es ist bekannt , daß Albert Basscrmann , der ja auch von
feinen Gastspielen am Karlsruher Hofthrater bekannt ist, lange Jahre
hindurch wohl der einzige deutsche Schauspieler gewesen ist . von dem
nicht nur kein Bild existierte , sondern der jede photographische oder
sonstige Darstellung seiner Person sogar gerichtlich verfolgte . Erst
dem Kinematographen war es Vorbehalten , diese Scheu Albert
Bassermanns vor der Oeffentlichkeit zu überwinden und es erscheint
geradezu als ein Verdienst der kinematographischen Industrie , daß
ste es gewesen ist, die unseren größten Charakterdarsteller als erste
dazu veranlaßte , sich dev : Objekttv des Photographen zu stellen. Haben
wir doch nunmehr endlich die Möglichkeit, den Kitsch und Schund aus
dem Lichtspielwesen auszuschaltcn. Denn nur der Abneigung der lite¬

rarischen und Theaterkreise gegenüber der Kinematographie hatten
wir es zu danken, daß minderwerttge Darstellungen und Darsteller
die Oberhand auf diesem so wichtigen Gebiete der Volkserziehung er¬
hielten , was schließlich sogar zu dem Verbot des Besuches der Licht¬
spieltheater durch Kinder unter 16 Jahren geführt hat . Dieser schwerste
Schlag , der die kinematographische Industrie treffen konnte, scheint ste
zur Besinnung gebracht zu haben und indem Albert Vassermann die
Hand zur Versöhnung des Lichtspiels mit dem Theater bot . hat er
zugleich eine Kulturtat ersten Ranges geleistet. Tapsende und Aber¬
tausende, die nicht die Mittel besitzen, um den hervorragendsten
Charakterdarsteller der Gegenwart auf den Reiirhardt -VLhnen agieren
zu sehen , sind jetzt in der Lage, seine Meisterschaft in der Charakter -
darstellung im Lichtspiel zu bewundern , und es kann nach der heutigen
Vorführung des ersten Bassermann -Films keinem Zweifel unterliegen ,
daß dadurch unendlich Diele der wahren Bühnenkunst z ruckgewonnen
werden.

Der Bassermann -Film , der heute vor einem geladenen Publikum
in Szene ging , hat das bekannte Werk des Intendanten der König¬
lichen Schauspiele Dr . Paul Lindau „Der Andere" zum Gegenstand.
Das Schauspiel des berühmten Schriftstellers , dessen Liebhaberei kri¬
minelle Probleme sind , hat seinerzeit auf der Schauspielbühne keinen
tieferen Eindruck hinterlassen . Es schildert einen Berliner Rechts¬
anwalt , der durch lleberarbeitung und durch einen Sturz vom Pferd «
traumatischen Einwirkungen unterliegt . Er gerät infolge dieser Be¬
wußtseinsstörungen vorübergehend in jene Kreise, die er als Jurist
zu bekämpfen hat , und verübt sogar mit Hilfe eines Einbrechers einen
Raubzug . Erst allmählich kommt er durch das Geständnis seines
„Komplicen " und durch die Auffindung verschiedener Beweisstücke za
der lleberzeugung . daß er im Dämmerzustände sich befunden hat , um
schließlich durch die Liebe der Schwester seines Kompagnons gerettet
und vollständig geheilt zu werden.

Albert Bassermann verstand es wundervoll , die einzelnen Phasen
des gestörten Eemütslebens der Hauptfigur darzustellen. Geradezu
überwältigend aber war die allmähliche Verwandlung des Rechts¬
anwalts in einen typischen Verbrecher. Der sonst so schlanke , sehnige
und bewegliche Künstler war in wenigen Sekunden ein schwerfällig
dahintappender . in tiefen letargischen Zustand geratenen Psychopath.
Ohne jede Maske , ohne Schminke und Puder «nd ohne jeden Szenen -



35
aii h«:
ihre in
ntte in
it durch
:c Ein .

Regie
on der
nnanin

nketpost
Januar
ichsE.
Echluß.
c nachts
rliegen
citzbucht
cdungen
werden
Guten

i)t tön
rfe des
rements
»tpakete
^ 1909
u nach-
latthias
geldfrei
:m noch
- März,
te), is .

hnsrr-
ncn «

at Le¬
in und
chland ,
. Die
cdcrrm
altunn
tit fcc:
denen

labursT]
nuten-
ig der
eigent -
r aus-
s und
Zeden-
ihlung
hr leb-

Auch
gleich-
ieführt
lf An-
n Netz
e neue
l schon
eführt
nge in

ttlichen
täglich
jerung,
ng des
Leitern
: zugr-
^fchickt
Karten
iundes -
einem

herung
zeugen
leitung
t. Es
ml der
U ver-
diefem
kenver-
irfonen
Lochen ,
ezogsn.
röterer
bensn-
triebs-

hatten
csteller
ng er-
Licht -
werste
int sie
nn die
hat er
Aber-
ndsten
gieren
mkter-
utigen
legen ,
annen

»ttkum
iönig -
rstarä .
ei kri-
keinen
lechtr-
siferd«
ir Be-
Jurist
einen
seines
icke zu
t , um
:rettet

Zhafen
iadezu
!echts -
:hnige
fällig
apath.
lenen -

35 Abendblatt. Mittwoch , den 22. JrmlM .

Bom Schwarzwaldverei«. Die kleine Hedwig Kemm .
Löchterchen des Vereinsmitgliedes Kaufmann L . Kemm ,
welche seinerzeit beim 25jährigen Stiftungsfest den Schwarz -

waldgrutz in niederalemannischer Mundart zum Vortrag
brachte , wurde letzten Sonntag in Begleitung ihres Vaters

von der Erotzherzogin Luise im Schloß empfangen . Ihre Kgl.

Hoheit ließ sich den Schwarzwaldgruß vortragen und soll,
wie wir hören, sehr erfreut über den Vortrag und dessen

Inhalt gewesen sein . Die Kleine, welche in Schwarzwald-

ttacht erschien, überreichte der Eroßherzogin Luise einen

Schwarzwaldstrauß und das Gedicht in einem künstlerisch
ausgestatteten Album.

X Arbeiterbildungsoerein . Am Montag Abend sprach Herr Dr .

Martin Henglein , Privatdozent an der Technischen Hochschule, über :

^Der Kohlenbergbau und seine Gefahren ". Der Redner führte unge¬
fähr Folgendes aus : Die hohe Bedeutung der Kohle für unsere Kul¬

tur besteht in ihrer Eigenschaft als Wärme - urid Kraftquelle . Die

Gewinnung , der Abbau und die Wasserbewältigung sind abhängig
von der geologischen Lagerung und dem umgebenden Deckgebirge.
Durch Schätzung hat man den Kohlenvorrat Deutschlands auf 1SÜ Mil -

tiaroen Tonnen angegeben . Wenn man die gegenwärtige jährliche
Produktion zugrunde legt , so sind diese Vorräte in etwa 1000

Jahren vollständig abgebaut . Dabei ist aber zu berücksichtigen , daß
Uran hierbei nur die Kohle bis zu 1000 Meter Tiefe berechnet hat .
Weiter hinunter kann man heute noch nicht dringen . Während eine
Lagerstätte in 800 Meter Tiefe noch ein sehr wertvoller Besitz und
Bcdenschatz sein kann, ist dieselbe in 1500 Meter Tiefe völlig wert¬
los . England wird viel früher seine Kohlenvorräte aufgebraucht und

abgebaut haben . Der Redner ging dann auf die Gefahren und das
Rettungswesen des Kohlenbergbaus näher ein und schilderte die Ent¬

stehung der schlechten Wetter sowie namentlich die Wirkungen der
Schlagwetterexplosionen . Um sich in bösen Wettern aufhalten zu
können, bedarf man der Atmungsgeräte , die in Schlauch-, Refervoir -
und Regeneration sapparaie zerfallen . Der Redner gab ein anschau¬
liches Biw über die Benutzung der Atmungsgeräte , über die Aus¬
bildung und die Tätigkeit der Rettungsmannschaften . Zahlreiche
Lichtbilder belebten den hochinteressanten Vortrag , der bei den sehr
zahlreichen Zuhörern lebhaften Beifall fand .

Jfc Der Leib-Dragoner -Berein hielt am letzten Samstag , den 18.
d. Mts . rm Vereinslokal , Gambrinushalle , seine diesjähttge ordent¬
liche Generalversammlung ab . Dieselbe war gut besucht . Das Ver -
cinsvermögen hat wiederum um bereits 700 - tt zugenommen, trotz¬
dem annähernd 1300 M an Unterstützungen und Sterbegelder gezahlt
wurden . Der Dank der Versammlung über die Geschäftsführung
wurde dem 1. Kassier, Kamerad Wettach , in geeigneten Worten durch
den Vorsitzenden ausgesprochen. Die Wiederwahl aller bisherigen
Vorstandsmitglieder ist der beste Beweis , daß die Vereinsleiiung es
bisher verstanden hat , das ihr entgegengebrachte Vertrauen zu er¬
füllen. Nach Erledigung der Tagesordnung verbrachten die anwesen¬
den Kameraden bei den fröhlichen Weisen der Dereinskapelle noch
einige gemütliche Stunden .

# Die Bürgergesellschaft der Weststadt (frühere Weststadtgesell-
schast) feierte am Samstag , den 11 . Januar , im großen Saale des
„Kühlen Krug " ihr diesjähriges Winterfest . Nach dem Eröffnungs¬
marsch begrüßte der erste Vorstand , Herr Karl Messung, in herzlichen
Worten die zahlreich erschienenen Festteilnehmer , wobei er der Hoff¬
nung Ausdruck verlieh , daß. die Bande der Zusammengehörigkeit sich
immer inniger schließen mögen . Sodann erfreute Herr Karl Herten -
ftein mit verschiedenen Liedern für Tenor die Teilnehmer und erntete
reichlichen Beifall . Ebenso erfreuten die komischen Vorttäge des
Herrn Hans Kamann , zwei kleine Schwänke „Eoldonkel " und das
„Stiftungsfest " wurden flott gespielt und mit reichem Beifall ausge¬
nommen . Große Anerkennung erzielte die zum erstenmal in Aktion
getretene Gesangsabteilung , welche unter der tüchtigen Leitung ihres
Dingenten , Herrn A . Hertenstein » mehrere Männerchöre vorttug . Die
Leistungen waren sowohl in Tonreinheit als auch Aussprache vorzüg¬
lich und gereichen der wackeren kleinen Sängerschar und ihrem be¬
währten Dirigenten nur zur Ehre . Ein solenner Tanz hielt die
Mehrzahl der Festteilnehmer bis zur frühen Morgenstunde beisammen.
Den Abschluß des Winterfestes bildete am Sonntag eine gemütliche
Familienunterhaltung in der Goethehalle , wobei den Kindern der
Mitglieder Fähnchen und Backware, geschenkt wurden .

# Der „Cercle Francais " hatte am letzten Samstag in den Sälen
des „Krokodil" sein drittes Stiftungsfest in Form eines Kostüm¬
balles , das sehr gut besucht war . Der Präsident , Herr Zuker , eröff¬
nete das Programm mit einer warmen Begrüßungsansprache . Hier¬
auf brachten die Herren Ernst Ankener und Sohn zwei Klavierstücke
von Schubert und Schumann mit technischer Virtuosität und feinem
Empfinden glänzend zum Vortrag . Die Romanze von Svenden für
Violine und Klavier — gespielt von oen Herren Vetter und
E . Ankener — zeigte ganze Meisterschaft des Spiels der Künstler .
Fräulein Schade entzückte mit ihrem „Mignonlied "

, das sie ntii großer
Innigkeit sang, ihre dankbaren Zuhörer . Die Humoreske „Stadt und
Land" zeigte Fräulein Rebmann und Fräulein Zahn als allerliebste
neckische kleine Sängerinnen und Frau Ganzer schoß — wie man zu
sagen pflegt — mit ihrer vorzüglichen Rezitation „Das Haus der
drei Schönen" von F . Dahn den Vogel ab . Herr Wagner als ETässer
Bauer sang ein mit viel Beifall aufgenommenes französisches Lied
und auch Frl . Schade sang einige französische Weisen , die ihr großen

Wechsel vollzog sich diese Wandlung und bot von neuem den Beweis ,
daß der Kinematograph unseren größten Künstlern ganz neue Ent¬
wicklungsmöglichkeiten bietet .

Der übrigen Darstellung haftete hier und da noch etwas Kitsch
an , der besonders in der Besetzung der Rolle der liebenden Frau in
Erscheinung trat . An Stelle der augenrollenden , süßlichen und wieder¬
holt unfreiwillige Heiterkeit hervorrufenden Dutzendschönheit hätte
man viel lieber eine dem Meister , ebenbürtige Partnerin , etwa die
in einer Loge dem ganzen Spiel mit großem Interesse folgende Gattin
Albert Bassermanns gesehen . Sonst aber war die mehrstündige , über

hunderttausend Bilder umfassende Vorführung überaus würdig und
das illustre Publikum überschüttete den großen Verfasser des Stückes,
Dr . Paul Lindau , mit einem wahren Beifallssturm , nachdem der
eigentliche Zielpunkt der begeisterten Kundgebungen , Albert Baffer¬
mann , es vorgezogen hatte , dem Spiel fernzubleiben . Im Zusichauer -
raum sah man das ganze literarische Berlin versammelt . Neben
Dr . Paul Lindau folgten Ludwig Fulda , Hermann Sudermann , Max
Dreyer , Richard Dehmel , Fedor v . Zobeltitz , Bürgermeister Dr . Reite .
Mitglieder aller Berliner Bühnen , vor allem natürlich des Rein -

hardtschen Ensembles und der Königlichen Hofbühncn , sowie die her-

porraagendsten Vertreter der Berliner Preffe der denkwürdigen Vor¬

führung , die demnächst ihren Siegeszug durch das ganze Reich an -

treten wird . _
Kleine Zeitung.

= Bom Wert der Geschäftsleute. Mit anerkennenswerter Offeu -

heit beurteilt Richter Gaynor . der bekannte Staatsmann und Bürger¬
meister von Newyork, die heutigen Verhältniffe . Derselbe hat unlängst
in einer Ansprache seine persönliche Auffassung über Staatsämter in

folgenden Worten auseinandergesetzt : „An der Spitze unserer Staats¬
ämter sollten überall Geschäftsleute stehen — keine Politiker , sondern

„businass men " ! Im Senat sollten ste zu allererst einen Platz finden ,
weil wir sie dringend nöttg haben . Rechtsgelehrte sind ja auch brauch¬
bar , aber Juristen wissen nicht alles — ich bin selbst Richter gewesen ,

darf also hier ein Wort mitsvrechen ! Was wir nötig haben , ist Kauf¬

mannsgeist in der Regierung unseres Landes und unserer Städte !"

1>K . Das teuerste Konzert , das am Sälulartage der Gebutt Rich

Wagners ftattfinden wird , wird dasjenige in Philadelphia , in der

xnVkliye xreffe . " \
Applaus einbrachten . Aber ganz originell von natürlichem Humor
und Frische war das großartige „Durlacher Naturcello " des Herrn
Muhrer und Herrn Edel . Nein , waren die nett und urwüchsig, so
zwei von der „guten alten Dorischer Zeit "

, denen man unbedingt gut
sein mußte ; u, :d wie sie spielten ; einzig einfach . Das Schokolaüe-

kistencello des Hirn Führer war bewundernswert . Eia Klavier¬

vartrag der Herren Ankener schloß das Programm uns hat Herr
Büiterlin als „Vergnügungsrut " damit alle Ehre eingel .-g : . Das

Fest war sehr stimmungsvoll und hat gewiß alle Teilnehmer aufs
beste beftiedigt .

) ( Verhaftet wurden : eine 29 Jahre alte ledige Kellnerin aus
Landau , wegen Beleidigung , Ruhestörung , Sachbeschädigung und

Widerstands , ferner eine "2 Jahre alte Näherin von hier , welche die

hiesige Staatsanwaltschaft wegen Diebstahls und Urkundenfälschung
verfolgt , ein 16 Jahre altes Dienstmädchen aus Berghausen , weil es

seiner Dienstherrschaft Silberbestecke stahl, weiter ein 18 Jahre alter

Hausbursche aus Niederkauterbach wegen Fahrrad -Unterschlagung und

ein 25 Jahre alter Gelegenheitsarbeiter aus Bruchsal wegen Hehlerei .

Ein neues Lehrbuch über Handarbeitsunterricht .
$ Im Selbstverlag geben die Vorsteherin I . Mayer und die Haupt¬

lehrerin M . llmhauer , beide an der Frauenarbeitsschule des badischen
Frauenvereins in Karlsruhe , ein Lehrbuch heraus : „Der Handarbeits¬
unterricht an höheren Mädchenschulen". Das Buch soll eine Erläute¬

rung zu dem vom Eroßh . Oberschulrat im Jahre 1911 herausgegebenen
Lehrplan für den Handarbeitsunterricht darstellen . Es gibt einleitend
die prakttschen und idealen Ziele des Unterrichtszweiges , allgemeine ,
methodische Grundsätze für den Klaffenunterricht und befürwortet das
Taktarbeiten zur Einübung von Techniken. Angenehm fällt hierbei
auf , daß stets neben dem formalen Zweck des Erlernens einer Arbeit

auch die praktische Verwendbarkeit des dabei herzustellenden Gegen¬
standes zugrunde gelegt ist und ferner , daß gerade hierin dem indivi¬
duellen Bedürfnis oder Geschmack sowohl der Lehrerin , als auch der

Schülerin im weitesten Matze Rechnung getragen ist. So erhält das

Buch namentlich durch seine Bildertafeln den Wett einer ungemein
anregenden und fördernden Schrift . Die Abbildungen sind photo¬
graphische Wiedergaben von fertigen Gegenständen in ihrer vollen
plastischen Gestalt, nicht nur schematische Muster . Dies gibt dem Buch
ein neuzeitliches Gepräge . Die Arbeiten sind schön, vor allem im
Sinn der Zweckdienlichkeit , aber auch schön in der Auswahl des
Schmuckes , mit dem sie geschmackvoll und diskret verziert sind .

Für die Herstellung von Wäschegegenständen sind eine Fülle von
Schnittmustern und Ansichten beigegeben, die alle wohl erprobt sind.
Eine besonders wertvolle Zugabe bieten auch die Bemerkungen über
das Reinigen der Gegenstände von Flecken , roo . mit dem Ausbessern
gelehrt werden soll , über die Behandlung der verschiedenen Stoffe und
Spitzen in der Wäsche und die Einführung in den Bau der Maschine,
sowie in die Technik des Maschinennähens .

Das Buch enthält selbstverständlich auch alles , was in den Volks¬
schulen gelernt wird , und geht nur an einzelnen Stellen , bei der Ein¬
teilung in 10 Klaffenstufen noch darüber hinaus . Deswegen ist es
auch für die Arbeitslehrerin der Volksschule das methodische Buch im
Lande Baden und sollte sich, wenn nicht in der Hand einer jeden ein¬
zelnen Lehrerin , so doch in jedem Arbeitssaal der Schulen befinden
als ein stets willkommener Ratgeber und als ein Nachschlagebuch , be¬
sonders in all ' den Fällen , wo außer der Pflichtarbeit von begabten
und fleißigen Schülerinnen noch besondere Arbeiten geleistet werden
können. M 'hm . , K . . . . ch .

Permifchtes.
— Berlin , 22 . Jan . (Tel .) Die „Berl . Morgenp ." meldet : Im

allgemeinen deutschen Mietversicherungsverein wurde ein Defizit von
853 009 Mark festgestellt. Von den Mitgliedern wird ein Nachschuß
von 100 Prozent gefordert. Der Verein , der vor drei Jahren gegrün¬
det wurde , hatte einen neuen Verstcherungszwejg eingefühtt , indem er
die Hausbesitzer gegen Mietsverluste versicherte.

DT. Berlin , 21 . Jan . (Tel .) Eine zweite Obduktion der
Leiche des ermordeten Sekretärs Behm fand heute statt, da die
erste Oeffnung der vorgeschrittenen Verwesung wegen kein Re¬
sultat erzielt hatte. Die Leiche wurde heute im Leichenschau¬
haus mit Röntgenstrahlen durchleuchtet und hierbei gelang es,
in der Halsgegend eine ganze Anzahl von Schrotkörnern festzu¬
stellen . Das Ergebnis belastet den unter Mordverdacht ver¬
hafteten Brunnenbauer Kolbe sehr , da nunmehr erwiesen ist,
daß nicht Frau Behm ihren Mann mit einem Revolver er¬
schossen hat/ Das hatte Kolbe behauptet.

<= Düsseldorf , 21 . Jan . (Tel .) Einer eigenartigen Leiden¬
schaft fröhnte der Professor Wilhelm Wurm, der an einem Düs¬
seldorfer Gymnasium angestellt war . Er war mit einer Dame
in Ohligs verlobt. An diese richtete ei selbst anonyme Briefe ,
in denen seiner Braut die unglaublichsten Vorwürfe gemacht
wurden . Nach langen Bemühungen gelang es . ihn als den Ver¬
fasser der Schmähbriefe zu ermitteln und zu überführen. Es
wurde ein Strafverfahren gegen ihn eingeleitet . Diesem entzog
sich der Beschuldigte gestern durch Selbstmord, indem er sich :n
Zürich erschoß.

— Koblenz, 22 . Jan . (Tel .) Der verstorbene Eeheimrat Wegeler ,
der Gründer der Firma Deinhardt u. Co. hat für wohltätige Stiftun¬
gen 670 900 M vermacht. Es erhalten u . a . die Stadt Koblenz

Stadt der Bruderliebe , fein ; es wird viertausend Dollar , 16 000
kosten . Soviel wurde dafür von vornherein ausgesetzt. In diesem
„ teuersten" Konzert wird ein Chor von tausend Stimmen und etliche
gut bezahlte Solisten Mitwirken. Walter Damrosch ist eingeladen
worden , es zu dirigieren . Es sollen dadurch die Verdienste von Vater
und Sohn anerkannt werden , denn Leopold Damrosch, der im Jahre
1871 nach den Bereinigten Staaten kam , war es . der Richard Wagners
Opern auf der amerikanischenOpernbühne einbürgerte und sein Sohn ,
Walter Damrosch , hat die Erbschaft seines Vaters getreulich weiter -

geführt und mehr dazu beigetragen , ihnen ein immer noch größer
werdendes Publikum von aufrichtigen Verehrern zu gewinnen als
irgend ein anderer Wagner -Dirigent .

: : Der , iftenhut . Wie Londoner Zeitungen aus Paris ge¬
meldet wird . , .oht der europäischen Damenwelt für den kommenden
Frühling ein neues Hutungsheuer , das die sogenannten Futuristen
erfunden haben und mit aller Macht lancieren . Schon sieht man ein¬
zelne Frühlingsmodelle in den Auslagen , und dem Beschauer wird bei
ihrem Anblick grün und gelb vor den Augen . Die neuen Damenhütc ,
die man schon Futuristxnhüte nennt , haben irgendeine beliebige oder
eigentlich gar keine Fasson, können aus Stroh , Filz oder Roßhaar sein
und wie man will auf dem Kopfe getragen werden , rückwätts , seit¬
wärts , ins Gcksicht oder auf der Spitze der Frisur . Das Wesentliche,
das Futuristische an ihnen besteht in einem ungeheuerlichen Vielerlei
an schreienden , grellen Farben . Die Blumen , die Federn , die Bänder
und sonstigen Angelegenheiten , die sich auf dem Hut befinden , müssen
mindestens vier Farben repräsentieren , es können aber deren auch
ein Dutzend oder mehr sein . Nach Ansicht der Futuristen übt es einen
höchst erfreulichen Effekt aus , wenn eine schöne und Lberschlanke Frau
einen Hut auf hat , der in Scharlach, Violett , Eiergelb , Blau , Grün ,
Rosa, Schwarz und Weiß ersttahlt . Man steht in einer Auslage ein
Modell aus schwarzem Stroh mit vier Aepfeln , von denen der eine
grün , der andere rot , der dritte gelb und der vierte blau ist. Ein
anderes Modell ist mit zahllosen bunten Bändern garniert , aus denen
neckisch Kirschen , Zwetschgen , Pfirsiche und Birnen hervorgucken. Die
Hauptmvdefrucht für den Futuristenhut soll aber der Apfel sein. Es
fragt sich sehr , ob die moderne Eva den Mann mit diesen Aepfeln wird
verlocken können. Der alte Adam hätte sicher protestiert .

Dkite 3
300 000 M zur Unterstützung hilfsbedürftiger Personen und Beamten ,
die Arbeiter der Firma Deinhardt u. Co., die länger als 5 Jahre im
Betriebe tätig sind , eine sofort auszablbare Zuwendung von 170 000 Ji
Me Volkslefehalle der Firma Deinhardt 150 000 M . Weiter hat de:
Verstorbene eine große Anzahl von Legaten für ihm persönlich be¬
kannte hilfsbedürftige Personen ausgesetzt.

— Mainz , 22 . Jan . (Tel .) In dem zu Museums¬
zwecken benützten Kurfürstlichen Schloß wurde vergangene
Nacht eingcbrochen und ein auf mehrere tausend Mark be¬
werteter Becher, in dem Kaiser Wilhelm II . im Jahre 1898
bei seinem ersten Ekyzug in Mainz der Ehrentrunk darge¬
bracht wurde , gestohlen ; die sonstigen in dem Raume unter¬
gebrachten zahlreichen Wertgegenstände blieben unberührt.

hd Paris . 22. Jan . (Tel . ) Die Leiterin einer großen
Parfümerie-Fabrik in Auteuil , die 31jährige Frau Marga¬
rete Berriaus , wurde gestern in ihrer Wohnung in der
Avenue Mozart von einem Individuum überfallen und durch
einen Stich in den Hals , der die Schlagader traf, ermordet .
Der Mörder wurde verhaftet. Er ist 54 Jahre alt und heißt
Viktor Cras. Es handelt sich um einen Raub-llederfall .

DT . Lens (Frankr .) , 21 . Jan . (Tel .) Der Held von Coorritzres ,
der ehemalige Steiger Pruoost ist gestorben. Pruvos hatte nach der

furchtbaren Katastrophe , die hunderten von Bergleuten das Leben

kostete , seine Belegschaft in tiefere Schächte geführt , wo ste 17 Tage
anshielt , und trotz ihrer Entkräftigung sich unter seiner Führung
einen Ausweg bahnte , der die bereits für totgehaltenen wieder dem

Tageslicht zurückgab . Pruvost erhielt für diese Heldentat das Kreuz
der Ehrenlegion . Er hat darauf dem Bergmannsberuf entsagt und

genoß als Cafehausbesitzer in Mericourt das Vertrauen und Ansehe«

seiner ehemaligen Kameraden .

Ungliicksfälle.
— Meißen, 22 . Jan . (Tel .) Durch einen vorzeitig los¬

gegangenen Sprengschuß in einem Steinbruch wurde der Arbei¬
ter Jaslau getötet. Der Bruchmeister Elans und ein Arbeiter
wurden lebensgefährlich und fünf weitere Arbeiter leichter
uctlc ^t

= Lüttich . 22 . Jan . (Tel .) Auf dem Quai desArdeniers
erfolgte ein Zusammenstoß zwischen einem Automobil unv
einen Lastwagen . Der Besitzer des Autos , der französische Vize¬
konsul Prllons » wurde herausgeschleudert und sofort getötet.

Schiffs-Unfälle.
= Stettin , 22 . Jan . (Tel .) Der ^n der vorigen Woche bei

Holy-Jsland gestrandete Stettiner Dampfer „Werner Kunft-

mann" ist infolge des hohen Seeganges auseinandergebrochen
und gilt als völlig verloren.

. jt . Newyork , 22 . Jan . (Tel .) Alle aus Europa hier an-

kommenden Dampfer berichten über sehr schlechtes Wetter. Alle

haben mehr oder weniger Schaden gel itten und Boote verloren.

Erdbeben .
— Heidelberg , 22 . Jan . Der Seismograph der Königstuhl¬

sternwarte verzeichnete am Sonntag , den 19 . Januar , abends
6 .28 Uhr beginnend , ein schwaches Fernbeben . Das Maximum
trat 6 .58 Uhr ein. In der folgenden Nacht, früh 12.59 Uhr, be¬

gann das zweite F-rnbeben. Das Hanptbeben setzte gegen 1 .35

Uhr ein , das Maximum begann 1 .43 Uhr .
jt . Zenta (Südungarn ) , 22 . Jan . (Tel .) Gestern um

V-6 Uhr abends wurde hier ein Erdbeben in der Dauer von 17
Sekunden wahrgenommen . In Pfoka sind die Mauern mehrerer
Häuser geborsten. _

Vulkan-Ausbrüche
iM Neapel, 22. Jan . (Tel . ) Der Vesuv scheint in neue

Tätigkeit zu treten . Seit gestern hört man starkes Donner¬
geräusch im Jnirern, verbunden mit lebhafter Rauchentwicke¬
lung . Es ist anzunehmen, . daß für den Vesuv , der seit 1906

völlig ruhte , wieder eine Aktions -Periode beginnt.
jt . N e w y o r k, 22. Jan . Der 4992 Meter hohe Vulkan

Picolo Colima im mexikanischen Staate Ioliso befin¬
det sich in voller Tätigkeit . Durch seinen Ausbruch
wurde die Ernte auf einen Umkreis von 19 Kilometer
vernichtet . Der Materialschaden wird bisher auf
4 Millionen Mark geschätzt. Zahlreiche Häuser find
zerstört . Hunderte von Menschen find in der glühen¬
den Lava «ms Leben gekommen , auch viel Vieh wurde
getötet.

Nach einer weiteren Meldung, die aus Mexiko City in
London einlief , haben die E r n w o h n e r der bedrohten Städte
ihr Hab und Gut im Stiche gelassen und find in wilder
Panik geflüchtet . Hunderte von Flüchtlingen find in Guadala¬
jara eingetroffen. Die Flüchtigen mußten große Mengen vul¬
kanische Asche von den Schienen wegschaffen, ehe der Zug fich
kn Bewegung setzen konnte. Dem Krater des Vulkans ent¬
strömen dichte Rauchwolken , Asche und giftige Gase.

ob . AmerikanischeMustergesängniffe. Das moderne Gefängnis ,
das nach humanen Anschauungen mehr eine Heilstätte , ein Erziehungs -

tnftitut , als ein Ort der Strafe sein soll , ist nach Eerichtsarzt Dr .
Marx in Amerika zu suchen. Auf seiner Studieirreise durch die Ver¬
einigten Staaten konnte er zu seiner Genugtuung feststellen, wie weil
voran die prattischen Amerikaner uns auch in dieser Hinsicht sind .
Schon das Strafurteil , das gleichzeitig ein Strafminimum und ein
Strafmaximum diktiert , wirkt auf eine gute Aufführung des Ver¬
urteilten hin . Danach ist auch das Eefängniswefen modifiziert . Es

gibt Gefängnisse für Jugendliche , wobei die Altersgrenze weiter ge¬
steckt ist , als bei uns . Die Staatsprifons sind für Schwerverbrecher
und gleichen unseren Zuchthäusern. Die Jugendlichengesängniffe
(Reformatory ) sind im Stil großer Fabriken angelegt . Jeder Ge¬
fangene kann sich ein Handwerk wählen , worin er bis zur höchsten
Kunstfertigkeit ausgebildet wird . Er muß darüber eine Prüfung ab -

legen. Wenn er das Gefängnis verläßt , hat er eine gute Vorbereitung
für fein Fortkommen . In den Erholungsstunden wird Schule gehalten ,
wobei erzieherische , geschichtliche, religiöse und philosophische Themen
zum Vortrag gelangen. Den körperlichen llebungen ist ebenfalls Auf¬
merksamkeit gewidmet. Militärischer Drill ist selbstverständlich. Di«
Gefangenen sind in Kompagnien emgeteilt , besitzen Fahnen , ein Mufik -
korps aus ihrer Mitte , und an feierlichen Tagen wird Parqde abge¬
halten , wobei es ganz schön zugeht . — Die weiblichen Gefangenen
werden entsprechend beschäftigt. Ihre Gefängnisse gleichen hübschen
bürgerlichen Wohnräumen und ihre Tagesarbeit ist veredelnd gedacht.
Musik. Gartenkunst . Nähen , Stricken. Spiele . Gesang und Tanz bilden
Fattoren , die schon manche Gefallene in ein besseres Leben herüber¬
gerettet haben . Auch Eefängnisblätter , Wochen - und Monatsschriften ,
erscheinen in den Anstalten . Das meistverbreitete Blatt heißt „Der
bessere Burger " und ist ausschließlich von Sträflingen geschrieben,
deren Beiträge mit ihrer Gefangenenhausnummer unterzeichnet stnb

,D - 20 000 Mark für einen „Spitz". Ein schwarzer Spitz, Eigentum
von «xrau Bowler , Purley (Grafschaft Surrey ) , wurde unlängst an
einen Liebhaber um den Betrag von 20000 Mark vettaust . Das
Gewicht des teuren ^.ieres beträgt insgesamt drei Pfund . Der Hund
hatte auf einer ganzen Reihe von Ausstellungen den ersten Preis
gewönne»
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der „Kadifchen Urssse- .

--- Berlin . 22 . Jan . Die Beerdigung des verstorbenen
Staatssekretärs und Admirals ä la suite des Seeoffizierkorps
Fritz von Hollmanns findet Freitag vormittag auf dem alten
Georgenkirchhofe statt . Vorher wird um 11% Uhr im Wohn»
Hause eine Trauerfeier abgehalten ro->: d^= Erfurt , 22 . Jan . Der Kommandeur de« W . Division in Erfurt ,
württembergischer Generalleutnant von Rampacher , ist in Genehmi¬
gung seines Abschiedsgesuches zur Disposition gestellt worden.

— Wien , 22 . Jan . Das subjektive Befinden des , wie ge¬
meldet , nicht unbedenklich erkrankten Erzherzogs Rainer , der
eine gute Nacht verbrachte , hat sich etwas gebesiert.

jt . Fiume , 22 . Jan . Die Arbeiter veranstalteten gegen den
Ministerpräsidenten v. Lucacs , als er Lovarna verlassen wollte,
.eine Demonstration , infolge der der Ministerpräsident nur unter
Sendarmeriebedecknng den Dampfer erreichen konnte . Es wur¬
den 12 Leute verwundet , darunter vier schwer. Die Verletzten
und einige andere Demonstranten wurden verhaftet .

— Rom, 22 . Jan . Der neue Staatssekretär des Aus¬
wärtigen von Jagow ist heute mittag 12 .50 Uhr nach Berlin
aigereist. Auf dem Bahnhofe waren zur Verabschiedung er¬
schienen der Minister des Aeußern Marquis di San Giu -
liano , der Staatssekretär des Aeußern Fürst Sealea , der Ge-
neralstabschef Generalleutnant Pollio , der italienische Bot¬
schafter in Berlin , Bolati » der englische , russische und öster¬
reichisch-ungarische Botschafter, der rumänische Gesandte, Fürst
Bülow , der preußische und bayerische Gesandte und sämtliche
Mitglieder der Botschaft.

e= Paris , 22 . Jan . Nach einer Blättermeldung aus Lille
werden die Kanzleien des 1 . und 2 Armeekorps seit einigen
Tagen streng überwacht, weil man aus Charleroi Nachrichten
erhalten habe , daß Spione den Plan gefaßt hätten , in einem
militärischen Bureau Nordfrankreichs einen Einbruchsdiebstahl
zu verüben und sich der auf die Mobilisierung bezüglichen Pa¬
piere zu bemächtigen.

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 22 . Jan . Präsident Kämpf eröffnet 1 .15 Uhr

die Sitzung.
Am Bundesratstische : Staatssekretär Dr . Delbrück .
Ein Antrag des fürstlich Lippefchen Amtsgerichts II in

Blomberg auf Genehmigung eines Privatklageverfahrens gegen
den Abg . Reumann -Hofer (f. Vp .) wegen Beleidigung wird ent¬
sprechend dem Kommissionsantrage abgelehnt .

Darauf wird die S. Lesung des Etats des Reichsamts des Innern
fortgesetzt.

Zunächst wird über die Resolutionen , die aus dem Vorjahre
stammen , abgestimmt.

Es liegen deren 53 vor ,von denen die meisten, soweit sie von den
bürgerlichen Parteien beantragt find , angenommen werden . Abge¬
lehnt werden einige von den Sozialdemokraten und Polen beantragte
Resolutionen wegen des Achtstundentages, des Ausbaues des
Arbeiterschutzes in der Eroßeisenindustrie , in den Zink- und Eisen¬
hütten , der Einbringung eines Reichseisenbahngesetzes, der Einsetzung
einer Reichsbehörde zur Untersuchung von Bergbauunfällen , einer
obligatorischen Viehverficherung u . s. w . In mehrfacher Hinsicht sind
indessen die die gleichen Gegenstände betreffenden Resolutionen der
bürgerlichen Parteien angenommen worden .

* * *

hd Berlin , 22 . Jan . In der heutigen Sitzung der Kommission
»es Reichstages zur Beratung der Konkurrenzklausel wurde vonseiten
der Regierung erklärt , daß die verbündeten Regierungen einer gänz¬
lichen Abschaffung der Konkurrenzklausel durchaus ablehnend gegen¬
überstehen.

hd Berlin , 22 . Rov . In der heutigen Sitzung der Budgetkommission
des Reichstages erklärte Staatssekretär Dr . Lisco : Nachdem der Ent¬
wurf der Reichsstrafprozehordnung vom Reichstage nicht verabschiedet
worden sei, soll zuerst die Strafrechtsfrage gelöst werden . Ende des
Sommers 1913 wird die Kommission den Entwurf des Strafgesetzbuches
- eendigt haben . Der Entwurf wird dann dem Bundesrat und Ende
1916 dem Reichstage zugehen. Heber eine eventuelle Aenderung des
vpionagegesetzes schweben Erwägungen .

Die Repräseutatiousgelder des Statthalters der
Reichslande .

DT . Stratzburg , 22 . Jan . Die Budgetkommission der 2 . Elsässi -
chen Kammer hat gestern trotz des Widerspruchs der Regierung von
rsn 299999 Mark Repräsentationskosten des Kaiserlichen Statthalters ,
Graf Wedel, die Hälfte mit 199 000 Mark wiederum als zukünftig
« egfallend bezeichnet.

Hierfür stimmte Elf . Zentrum , Lothr . Gruppe und Sozialdemo¬
kratie , während die Liberalen sich der Stimme enthielten . Letztes
Zahr war dieser Beschluß schon gefaßt worden und hat durch Annahme
>es Etats seitens aller gesetzgeberischen Faktoren Gesetzeskraft erhalten .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türket .

— Konstantinopel , 22 . Jan . Hiesige Finanziers sind gestern nach
Men gereist, um dort türkische Schatzscheine im Werte von 19 Mil¬
lionen Fr ., von denen nur die Hälfte in Silber zahlbar ist , unter -
iubringen .

Die Seeschlacht bei Tenedos .
DT . Konstantinopel . 21. Jan . Auf der deut¬

schen Botschaft wird über die Seeschlacht bei Te¬
nedos mitgeteilt : Zwei türkische Einheiten find
gänzlich vernichtet worden . Drei türkische
Schiffe wurden kampfunfähig und mußten auflanfen.
Da» Admiralsschiff erhielt schon zu Beginn des Kamp¬
fes eine griechische Breitseite von 8 Geschützen und wurde
von fünf Granaten schwer getroffen . Auf dem
Rückzug versagte bei mehreren türkischen Schiffen dieSteue -

ist eine
nahrhafte , reizlose ,

leicht verdauliche
Krankenkost für

Erwachsene u . Kinder .

Ai
Kostenlose Kriegsversicherung für Wehrpflichtige unter Garantie j
sofortiger Vollzahlung der Versicherungssumme im Todesfälle . I

Büro : Äathystr . 3 — Telephon 2088 . [

Gothaer Lebens-Vers.-BanK a. G.
===== Grösste Anstalt ihrer Art in Europa . 1 » >

« adtflye Presfe ._
rung , sodatz die heftige Verfolgung seitens des unaufhörlich
feuernden Feindes schwere Verluste verursachte. Die Türken
sollen 50 Tote und fast 100 Verwundete haben .

England und die Aegäischen Inseln .
P .C. London, 22 . Jan . (Privattel .) Das „Journal de

Genese" meldet von hier : Die Frage der Inseln im Aegiii-
fche « Meere hat augenblicklich eine große Wichtigkeit für
England. Der Staatssekretär des Aeußern Sir Edward Erey
betrachte die Klarlegung dieser Frage als eine vitale Frage
für England . Jedenfalls wird England keiner fremden
Macht gestatten , irgend eine Insel des Aegäischen Meeres
in Besitz zu nehmen . England wird sogar soweit gehen, jede
Absicht in dieser Sache als einen casus belli zu betrachten .
Die Mächte der Triple -Entente stehen nach wie vor auf dem
Standpunkte , daß die Inseln im Aegäischen Meere unter
gewissen Garantien unter die Souveränität Griechenlands
gestellt werden müssen und hoffen, daß Italien endlich die
Winke versteht , die in dieser Beziehung aus London gegeben
werden.

Zum bevorstehenden Friedensschluß .
hd Paris , 22 . Jan . Wie verlautet , hat der Botschafter

einer Großmacht in Konstantinopel gestern nachmittag seiner
Regierung mitgeteilt , daß der für heute einberufene Natio¬
nalrat den Beschluß fassen werde , den Ratschlägen der Mächte
Folge zu geben, mit anderen Worten , die Türkei werde
Adrianopel abtreten und das Schicksal der ägäischen Inseln
in die Hände der Großmächte legen. Sir Eduard Grey sei
von dem Telegramm des Botschafters bereits in Kenntnis
gesetzt worden.

Srtefkasten .
(Anfragen können nur Berücksich igung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)
A. B . Schillingsftadt . Als Rechner eines landwirtschaftlichen

Sparvereins sind Sie nach unserer Ansicht nicht als landwirtschaft¬
licher Betriebsbeamter anzusprechen. Darnach bestimmt sich die
Masse , in der Sie versicherungspflichtig sind , nach dem Einkommen.
Zur Angestelltenversicherung werden Sie nicht beizuziehen sein . Wir
möchten Ihnen aber doch empfehlen, sich noch beim Bezirksamt Hier¬
wegen zu erkundigen . (67 .)

H . A. Eaggenau . Da Sie das 49 . Lebensjahr bereits vollendet
haben, so könnte die Anwartschaft auf Rente durch freiwillige
Beitragsleistung nur aufleben , wenn Sie vor dem Erlöschen der An¬
wartschaft mindestens 590 Beitragsmarken verwendet hätten . Da
dies bei Ihnen nicht zutrifft , hat die freiwillige Beitragsleistung für
Sie keinen Zweck. Wir empfehlen Ihnen zur Anschaffung: Braun ,
Die Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung , Verlag Konkordia-
Bühl , Preis 25 Pfg . (90.)

Wetterbericht des Zentralvur. f. Meteorologie u. Hydrogravht »
vom 22 . Januar 1913.

Das Festland wird noch von einer Depression bedeckt, deren Kern
seit gestern von den Niederlanden bis Mecklenburg weiter gezogen ist :
in weitem Umkreis verursacht sie meist trübes Wetter mit Regen - und
Schneefällen. Eine weitere Depression liegt westlich von den Farörer .
Im Südwesten ist hoher Druck erschienen; da das Ortsbarometer stän¬
dig stark steigt, so scheint er sich unter Verdrängung der Depression
nach Osten weiter binnenwärts auszubreiten : es ist deshalb ver¬
änderliches , meist trockenes und etwas kälteres Wetter zu erwarten .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Januar
Baro¬
meter

Ttzer-
momt.
in 6.

Absol .
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

21. Nachts 926 U. 739 .1 5.1 5 .6 86 WSW bedeckt
22. Mrqs . 728 lt . 745 .7 5.0 5 .5 84 SW
22. Mitt > 2a* U. 751 .3 5 .3 4 .8 72 WSW ¥

Höchste Temperatur am 21 . Jan . : 8 .8 Grad ; Adrigste in der
darauffolgenden Nacht 4 Grad .

Niederschlagsmenge am 22 . Jan ., 7 .26 Uhr früh : 3,3 Millimeter .
Wctternachrichten aus dem Süden vom 22. Januar früh :

Lugano wolkenlos 1 Grad , Triest bedeckt 4 Grad , Florenz bedeckt
6 Grad , Rom Gewitter 8 Grad . Brindist wolkig 9 Grad .

Wetterbericht vom Schwarzwald .
# Plattig , 22 . Jan . (Privattel .) Starker , andauernder Schne»-

fall, 2 Grad Kälte , 35 Zentimeter Neuschnee , trocken , Skibahn sehr gut .
# Unterstmatt -Hornisgrinde , 22 . Jan . (Privattel .) Starker , uu>

unterbrochener Schneesall, Nordwind , 2 Grad Kälte , Schneehöhe
75 Zentimeter , darunter 15 Zentimeter pulvriger Neuschnee , Skibahn
sehr gut bis 709 Meter .

# Ruhestein , 22 . Jan . (Privattel .) Starker Sch : eefall, 1 Grad
Kälte , Nordwestwind , Schneehöhe 7V Zentimeter , darunter ca. 15
Zentimeter trockener Neuschnee , Skibahn ausgezeichnet bis gegen See¬
bach. Wege nur mtt Schneereifen gangbar .

# Kniebis , 22 . Jan . (Privattel . ) Nebel und Schneegestöbe «,Nordwind , 2 Grad kalt , Schneehöhe 75 bis 89 Zentimeter , trocken,
ausgezeichnete Skibahn .

X Halde - Schauinsland , 22 . Jan . (Privattel .) Schneefall , stür¬
mischer Nordwind , 3 Grad Kälte , Schneehöhe 69 bis -65 Zentimeter ,
darunter 10 Zentimeter : . euschnee , Skibahn sehr gut bis Horben.

# Herzogenhorn-Easthans , 22 . Jan . (Privattel . ) Starker Schnee-
sturm, 5 Grad ' Kälte , Schneehöhe 100 bis 110 Zentimeter , stellenweise
Verwehungen , Pulverschnee, sehr gute Skibahn bis Titisee und
Todtnau .

Ö Königfsfeld (Schwarzwald ) , 22 . Jan . (Privattel .) Neuschnce ,
Sonnenschein, Sportverhältnisse gut .

Aechte Zürcher - Seiden -

t
Stoffe in neuesten Geweben jeder Art , Stickerei -
Roben etc. porto- und zollfrei an Private . Muster
und Kataloge umgehend franko .

Seidenstoff -Versand

AiAdolf Grieder & Cie.,
Zürich (Schweiz )

( » egrändet 1889 .

Ratten
und Mäuse sterben ausserhalb
ihrer Schlupfwinkel nach dem
Gebrauch von OANYSZVIRUS,im PASTEUR- INSTITUT,'Paris,entdeckt. — Anderen Tieren
und Menschen unschädlich. —
l Tube M. 2 - , bei mlnae tens
8 Tuben M. 1.75. Fur grösser»
Anwendungen in flüssig. Form.Beuttoh» DAHYSZVIRUSGeMUtotmft , Berlin , B&iowstr. 19, und Bud. Hohenadet , Rottweil &.N.

« ftüftlilfl selbst ein schönes Gesicht und eine zarte Hand , wenn
vUUMst die Haut gesprungen . Darum beugen Sie vor u . ver¬wenden nur „Faustring " Lanolinseife von C . Naumann . Offen-

buch a . Main . Stück 20 Pfg ., Paket ä 5 Stück sogar nur 95 Pfg . in
Droaerii .'^ , Larsümerieu «.Leneren Kolonialwarengeschüften . 5297a

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

fAnfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt. 199.' , .
Diskonto Kom . 190. ' / ,
Dresdner Dank 158. ' ,,
Staatsbahn 153. ' ;.
Lombarden 21 . v,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre .)
Wechsel Amsterd. 169.22

Antw . -Br . 807 16
. Italien 799 75
. London 204 35
. Paris 812.—
» Schweiz 806,88
. Wien 847 -

Privatdiskont 4' /.
Napoleons 16 .26
3 )4 %Reichsanl. 88 .50
3 % . 78.-
3 )4 % Pr . Sonf . 88 .50
öftere . Goldr . 91 -90
4% Russen 1880 90.40
4% Serben 81.20
Ungar . Goldr . 88 .20
Badische Bank 134 . —
Darmst. Bank 123 . '/,
Deutsche Bank 255 .*/,Disc . - Command . lgo? /,Dresdner Bank 158. ' /,österr . Länderbk.130.50
Rhein . Creditbk. 136 .70
Schaaffh . Bkv. 118.75
Wiener Bank». 133 .25
Ottomanenbank 130.—
Boch. Gußstahl 219.»/,
Laurahütte 175 . ' /,
Gelsenkirchen 201.»/.Harpener 196. '/,Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 99.90
3% % dto. 88.50
4% Pr . ConsolS

b. 1918 unkndb. 9g 95
3)4 % dto. 88 .50
4%S8. Anl . V.1901100 .—
4% „ 1908/09100.—
4 % „ 1911uk .1921100 .15
3 )4 % „ abg.i.fl . 96,50
3)4 % . „ i .Jt 93 .25
3 )4 % „ 1892/94 91 .20
3)4 % „ 1900 89 .-
3 )4 % „ 1902 87 .50
3 )4 % . 1904 —
3 )4 % „ 1907 87.50
4% Rh. Hyp .-B.

Pfdbr . 1921 98 —
3 )4 % „ 1914 86 .80
4%Russ.Staatsr .

V. 1902 91 .10
4% Türk , neue 87 . —
Türk . Lose 162 .—
4% Ung .Str .1910 85 .40
Rhein . Kreditb . 136 70
Südd . DiSk .-G. 117 .50
Zem. Heidelbg. 145 .90

vom 22. Januar .
Bad .Anil .-Sodaf .53S SO
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch.-A.679.75
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 341 —
All .El . -G .Berlin 241 . ' /,
Schuckert Elettr .^ 50 . '/,M. - F . Badenia

Weinheim 180 .—
Maschfb . Durlach 140.60
M.-F . Gritzner , 295 .—
Haid u . Neu 820 .50
KarlSr . M .-F . 154—
Mot.F .OberursellS7 .50

cllst. - F .WaldbosSZ ?.—
Z .- F . Waghäusel 100 .50
Boch. Bergb . , 219 .75
Harp . Bergbau 198.
Phön . Bergb. 268 . '/,
Hb .- A . Pakets. 159 .—
Nordd. Lloyd 123 . »/,

Nachbars e.
Österr .Kred.-A. 199 . »/.
Deutsche Bank 258 . '/,DiSk.-Kommand.190 ' /,
Dresdner Bank 158 . ' /,
Staatsbahn 153 . '/«Lombarden 22 . '/.

Tendenz : behauptet .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr .Kreo.-A . 200. ' /,
Berl .Handelsg . 169.»,«
Com .-u .DiSc.-B. 114 . ' / ,
Darmst . Bank 123 —
Deutche Bank 257.*/,
Disc . Command.190 . ' /,
Dresdner Bank 158 .»/,
Balt . u. Ohio 105 . '/,
Bochumer 219. '/,
Laurahütte 175 .—
Harpener 197 . '/,

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl, 100. —
3)4 % dto. 88.6.1
3% dto. 78 -
4%Preuh .Cons. 100 . —
3 )4 % dto. 88 .70
3% dto. 78.—
4% Badener1901 —
4% . 1911 —.-
3 )4 % . 1900
3)4 % . 1904 , —.-
8 )4 % „ 1907 —
3 )4 % dto . conv . ——
Ruffennoten —.—
Osterr .Kred.-A . 199.' /,
Disk . -Kommand.190 .»/,
Dresdner Bank 158 .»/,
Nat .-B . f . Dtschl. 123 .' /,
Russ .Bnk.f .a .Hdl . 159 .90
Südd .Disk.-Ges . 118 .20
Canada -Pacific 264 . 7,
Boch. Gußstahl 219 . ' /,
Deutsch -Luxbg. 170. 7,
Laurahütte 175. '/,
Gelsenkirchen 201 . ' /,
Harpener 198 .—
Phönix 267 . ' /,

Dynamit Trust 179. '/. !
El . Mg . (Edis.) 244.'/, •
Elektr. SchuckertlSO .—
Elektr. Siemens *

u . Halske 229.20 ?
Masch . Gritzner 296 .—
D. GaS-Gl . -Ges 690.— ;
D . Waff . -Mun .575 .70
Brauerei Sinner233L8s
P . -Ung.K.Pfdbr . 88.— '
P .-Ung. K. Obl . —
4)4 % llng . 8 .-» . 94.-
Privatdiskont 4»'/, :

Tendenz : fest.
Berlin . (Nachbörfe.)
Ost . Kred.-Akt . 198—
Berl . Hand . -Gef.168 . '/,
Deutsche Bank 255 */,
Disk. - Comm. 189.—
Dresdner Bank 157.50
Lombarden 21 . ' /,
Balt . u. Ohio 104 . ' /. ,
Bochumer 217. 7,
Laurahütte 173.— .
Gelkenkirchen 198.' /, ?
Harpener 195.—

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm .)
Osterr .Kred.»A. 824. —
Länderbank 505 .50
Wien. Bankver . —•— •
Ost.Staatsbahn 708 .—
Lombarden 104.70
Marknoten 117 .96
Wechsel Paris 95 .80
Ost . Kronen rente 85 20
Ost. Papierrents 88.05
Ost . Silberrente 88 25
Ung. Goldrente 104 .95
Ung .Kronenrent . 84,40
Alpine 1045—
Skoda 801 .—
Osterr. Rente — —

Paris .
3% frz . Rente 89.20*
4% Italiener — ■
4 % Spanier 97.62
4% Türken unif . 86 .60
Türkische Lose —
Banque Ottom . 644 —
Rio Tinto 18.15-

London .
Amalgamated 75' /,
Chartered 27 %
De BeerS 21 %
East Rand 8 —
GoldfieldS 3'/,
RandmineS 6 ' /,
Anaconda 7°/,
Atchifon comm. 107 '/,

pref . 104 '/.
Chicago, Milw . 116 —
Denver pref . 227.
LouisvilleNafhv . 140 ' /,
Union Pacific 1647«
U . St . Steel com . 66' /,
dito pref . 112 ' i,
Rock Jsl . Comp. 22' /,
South .Pac .Shar . 108 %
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Keine Enttäuschung.
In bezug auf Nährwert, Schmackhaftigkeit
und leichte Verdaulichkeit steht Scotts
Emulsion , dieses seit Jahrzehntm rühmlichst
bekannte Kräftignngs- und Stärkungsmittel,

zweifellos an erster Stelk . Wer
sich die Vorteile dieses Präparates
fichem will, bestehe darauf , die echte
Scotts Emulsion zu erhalten.
Der Erfolg wird dann nicht fchlen,
und Enttäuschungen, wie sie beim
Gebrauche minderwertiger Nach,

ahmungm unvermeidlich sind, bleiben erspart.
Es ist die Marke „ Scott ",
welche , seit 37 Zahre « eiugeführt ,
für Güte und Wirkungskraft bürgt .

0/ACHYl̂ - :
JfUH0- PUDtft :

rransni
Seit Jftltrzelinten bewährtes « mitlber -

troffenes Dinstrenpulver für kleine Kinder «
Von hervorragender , desinfizierender Wirkung ge ^en
starken Schweiss , Unentbehrlich als hygiemeebes
Toilettemittel , zum Einpudern der der Reibnng eni
meisten ausgesetzten Körperstellen nnd im Gebrauch
von Touristen und Sportsleuten jeder Art Von zahl «
reichen Aerzten warm empfohlen . Im ständigen Ge¬
brauch von Krankenhäusern u. Entbindungs -Anstalten .
Bestandteile: Diactiyion-Pflaster2 °J,c. Borsäure4 °/«, Puder94 */«.

M * ln den Apothehen . «nMaMHMnaaBM
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Rr . 5 des

„ütarleruber Mobnungr-Änzeiger"
der „ Badische « Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebene »^
Zimmer » Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller « .

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe.
ditisn der »Badischen Presse", sowie in ihren sämtliche« htefigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf. . - -

/

v



Nr. 36 Abendblatt. « ttttvach. de« « . Za«. ISIS.

Ich habe midi beim Landgericht Karlsruhe als

techtsanwalt
niedergelassen . 82233

Otto Krieger ,
Kaiserstr . 124 b Tel . 2 » 28 .

Museumssaal .

Sonntag , 26 a Januar , abends 8 U
Moderner Liederabend

Kammersängerin

flüSchabbelZoder
von der Dresdener Hofoper .

1311 Am Klavier :
I . HofkapellmeisterLoopoldReich wein .
Der Sechsteln - Flügel ist aus dem Lager des Herrn

Hoflieferanten L Schweisgut hier .
Karten zu Mb. 4 — , 3 .—, 2 .30 , 2 — u. 1 .— in der
Hofmusikalien- tf iin4ei Nachfolger

Handlung ilUgO l %UilXZj KurtNeufeldt .

Die Maskengarderobe

V0»
befindet sich 532688

Kaiserstr . 124b
zwischen Wald - und Karlstraßeund empfiehlt leih - und kaufweise die

schönste u. reichhaltigste Auswahl von^ Herren- und Damen *
KosfUmen , Dominos .
8• T StilgerechteAnfertigung nach

Bestellung billigst . ~Wf

Vonlez'vons parier Fran?ais ?
Will yon speak Englisb ?

iQniere v4 hablar Espanol?
Wenn ja besuchen Sie die 1301

£ £ Abend ' Sprach - Kurse ^
der

Handelsschule ». Merkur »« Karlsruhe
Kaiserstrasse 113 (Ecke Adlerstr. ) — Telephon 2018 .
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst .

besonders mit Krampfadern , Beingeschwüre, Flechten. Rheumai . , Ent -
zundungen usw. behaftet sind , auch solche, die bis jetzt vergebens hofften,behandelt , ohne zu schneiden , ohne Bettruhe , fast schmerzlos. Lvezial »
Jnstitnt Karlsruhe . Adlerstratze 18. 2. St ., am Bahnhof . GeringeKurkosten. Viele Dankschreiben. Sprechstunden täglich, außer Dienstag ,von 10—12 und 2—4 Uhr, Sonntags 10— 12 Uhr. B30102.27 .27

UngezieferjederArt
beseitigt mit überraschendem Erfolg unter weit¬
gehendster Garantie und billigster Berechnung

die
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Tel 2340 Anton Springer Tel. 1428 ^
Markgrafenstr . 52. Ettlingerstr . 5i . T

GröHtes und leistungsfähigstes Unternehmen dieser Art
in Deutschland. 15282

Vadifche Presse . ©et'te 5

Bärenzwinger

Donnerstag , den 30 . Januar ,
abends 8 Uhr :

Kostümball
in Bäreuhausen (Eintrachtsaal ).

Ausgabe der Karten Samstag
den 25 . Januar , abends 8—10 Uhr
und Sonntag , den 26 . Januar '
abends 6—8 Uhr. 1359

Näheres im Zwinger .

Gänsefedern
| werdenfortwährend angekanft
Adlerstr . 28 . Seitenbau , part .
gegenüb. d. tzerberg z . Heimat . I

Hebamme
1. Klasse 8772a

Frau Margot , Genf,
Rue du RhOne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf

Graue Haare
machsn 10 Jahre älter. Unsere Erfindung ,
das gesetzt, geschlitzte Crlnln , ist kein ^
Mittel , des den Besteller enttluseht ; es ~
versagt nie, ist durchaus unsohidlich u.
gibt dem Kopf* u. Barthaara eine natur¬
getreue, waschechte Farbe. Pr . 3 Mrk.
Funke & Co., Berlin SW. 11. Verkauf !. d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe l Bad.

Das beste
Pfarrer Seb. Kneipps

-Haarwasse
st das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬

troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall, die Schuppenbildungund das Spalten des Haares und bringt üppigenund lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschenzu 90 Pfg. , Mk. 1 .75 ,2.90 und 3235 in vielen Apotheken , sowie bei : W . Baum ,

Werderplatz , Fr . Bloos , Kaiseretresse , J . Dehn Nach fl ., Zähringer¬
strasse, O . Fischer , Karlstrasse , Kud . IV. Lang Drogerie ,Kaiserstrasse 69, M . Hofheinz , Luisenstrasse, A. Kintz , Sophien¬strasse 66 und 127 , J . I .öscll , Herrenstrasse, K . JLösch , Kömerstrasse,O. Meyer , Wilhelmstrasse, F . Beist «, Luisenstrasse . H . Ries ,
Eriedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr., Vf. Tscherning , Amalien¬
strasseJE»Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse, 1 lYohl -
schlegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend-Drogerie. 15252

Kopfschmerz
• ^HofapofhokTQDoa » arztucn _ffpovanille

I D. R. e. fcuea.

Unflbert offen
in seiner sicheren
u . milden Wirkung .
In allen

Apotheken .

Anzeige« jeder Art finden die weiteste Verbreitung
durch die „Badische Presse " .

Interessenten.
Bedeutendes Möbeldetailgeschäit
ist bereit , unter Wahrung
strengster Diskretion zahlungs¬
fähigen Bürgern, Beamten u. Ar¬
beitern einzelne Möbelstücke,
wie auch komplette " Zimmer -
und Wohnungs - Einrichtungen
nebst allen zur Innendekoration
gehörenden Bestandteilen zu
liefern. Zahlungseinteilung ganz
nach Wunsch ohne Erhöhung
der wirklich billigen Preise.

MH nl erfinleri.
Vertreterbesuch mit Vorlage von
Zeichnungen kan» jederzeit er¬
folgen.

Gefl . Anfragen beliebe man zu
richten unter Nr. 18260 an die
Expedition der „Bad . Presse “.

Heirat! 7913a
10.10

ganz diskret u . streng reell , nur
durch RSunion internationale
Ernst Gärtner . Dresden -A
Schulguistr . 2. I . Feinste Verbind ,u . Eriofge . Gcgr . 1887 . Prospekt
verschloss, geg . 30 Psg .Mark.all.Land.

1 Heiraten Sie nicht £
5 bevor über zukünft . Person und ©
3 Familie , über Mitgift , Vermögen , ©3 Ruf , Vorleben , genau informiert ©
Z sind . Diskrete Spezial-Auskünfte £
2 überall . B34004 J?2 Welt-Auskunftei „Globus “, 8
3 Berlin W . 35 , Potsdamer Str. 114. c
ce ©» ©©© ©©© ©©©©©©©©©©©

Heirat.
Zwei Freunde , 21 und 23 Jahre

alt , von blühender Gesundheit und
größerem Vermögen, suchen Be¬
kanntschaft zwecks baldiger .Heirat .Bild erwünscht.

Offerten unter Nr . B2664 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Zwecks bald . Ehe möchteolktlUI« auf dies . Wege mit gedieg .
verm . Fräul . , wenn auch dienenden
Standes , od. vom xande , ansehnl .
Beamter , kath . ,mit sich. Einkommen,
ges. Alters , bekannt werd. Ernstgem.
Zuschr. mit genauer Adresse unter
Nr . B2658 an die Exped . der „ Bad.
Preffe " erbet . Anonym u . Vermitl .
Papierkorb . Strengste Diskretion .

» , Olfertenblatt
^ „ MARIAGE“ gkLeipzig. Grösste »

j . verI;rcII .McifAiszfg,Probe-Nr. gratis*

für ßapitatiftrn.
Einige Geschäftsanteile einer

G . m. b. H . nachweislich 10°/» T !v.
wegen anderw. Unternehmen z.
Nennwert abzngeben.

Offerten unter Nr . 139a an die
Exped. der „Bad . Vreffe" erb. 4 .3

uR' nLes Fahrrad
wegen Wegzug nach Brsl . sofort
zu verkaufen. B2677
Tcnischiicnrcliib . Babnf jin . 33 .

Voranzeige.
vurck ssdt7 gross » extrs für dl « Wsiss «

Wcchs «hgsschlcsssns Linkäufs diu ich
in der Lage , trotz des enormen Auf¬
schlages auf Baumwoll - und Leinenwaren ,
meine anerkannt guten Qualitäten zu
staunend billigen Preisen zu verkaufen .

Dass meine diversen Qualitäten
Weisswaren beim kaufenden Publikum
grossen Anklang gefunden haben , beweist
mir , dass das ganze Jahr hinduroh von
einem sehr grossen Teil meiner Kunden
viele Qualitäten naohgekauft wurden .

Ich mache ausdrücklich darauf auf¬
merksam , dass ich nach der WeissenWoche
zu diesen Preisen nichts mehr verkaufen
kann .

Beachten Sie bitte mein Extra -Angebot
morgen Donnerstag .

<
H. Feibelmann,

Kaiserstr. 175 , nur 1 , Etage,
im Konfektionshaus von Hirt St Sick Nacht

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

Der letzte Karlsruher
weiss heute längst, dass man tat¬
sächlich in zwei Sekunden einen
Schuh wetterfest polieren kann,
wenn man nichts anderes
verwendet wie Schuhcreme

ZZ2

Erdal
schwarz — gelb — brat»

Geld auszuleihen
in kleineren Beträgen gegen Le-
densversich.-Abschlutz ohne Vorspe¬
sen . Beamte bevorzugt . Ledige
Personen auSgesckl. Offert , u . Nr .
582703 an die Exp. der „Bad .Preffe " .

Verheirateter Herr höhe¬
ren Standes in fichere « Ver -
hältniffen 437a2 .2

sucht aus Wechsel
12090 Mark
zu einer Abfindung . Für
strengste Diskretion sehr zu¬
friedenstellende Vergütung .
Rückzahlung in 4 Monaten .
Offerten unter F. G. Z. 3639
an Rudolf Mosse , Frankfurta . M .

B
*amta öffentL Behörden, mitt¬
lere und höh ., erhalt . Dari , auf
10 Jahre au gesetzlichen Zinsen,nicht unter M. 1000 ohne Vor-

schusa . Vorgesetzte Beb. wird nicht
benaehr . Beleihung tob Erbschaften .
D. Merle eea . , Wiesbaden

Eilckporto 30 P£g. 3Q7a

In nächster Nähe von Karlsruhe
und am Bahnhof gelegenes neuer

FMK- und
Wohugeköllde

ist unter günstigen Zahlungsbeding ,
billig zu verkaufen oder zu ver «
mieten . Dasselbe ist mit Kraft -
nnd Arbeitsmaschinen , Zentral¬
heizung . Gas und eigenem Waffer
versehen und eignet sich auch als
lästigen Betrieb .

Offerten unter Nr . 229a befind
die Exped. der „Bad . Preffe " . 5.4

Teilhater üeiiichl.
Zur Vergrößerung einer Fabrik

der Uhrenbranchc in einer bad.Stadt mit stets großen Aufträgen ,wird ein stiller oder tätiger Teil¬
haber gesucht mit 30—50 Mille
Einlage . Sehr hoher Gewinn¬
anteil und gute Kapiialficherheii .

Offerten unter Nr . B2656 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

D . R . G . IM .
Setze meinen von Metallwaren¬

fabriken herzustellenden Artikel dem
Verkaufe ans . Derselbe ist ans
Blech herznstellen und verspricht
großen Umsatz .

Kaufangebote unter Nr . B2U57
ui die Exped. d. „Badischen Preffe "

z r Weiierbefördernna .

Fn schönster Gegend des nordl.
Schwarzwaldes , 3 Km . vom Bahn¬
hof Gernsbach i . Murgtal , ist eine

Herrschaft !. Billa
mit 8 Zimmern n . Zubehör in er¬
höhter, freier Lage mit wunder¬
barer Fernsicht auf Tal . Gebirge
und Wald wegen dienstl. Ver¬
letzung nnierm Wert zu verkaufen.
Der Ort ist Gemeindestenerfrei n.
ist ein Jdealplatz für Jagdlieb¬
haber , da die 1360 ha große Hoch - ,Auer - u . Rehwildjagd für 1200 M
*u haben ist . Näheres durch H.
Bruder in BenSheim a. B. 485a

Villa ,
Bachstratze. mit Vor- und Hinter -
aärtchen , ichöne Lage, 11 Zimmer .Bad etc . , ist zum Preise von45000 Mk. zn verkaufen .Offerten unter Rr . BL605 an die
„Bad . Preffe " abzuaeben. 2.2

Orchesttion
billig zu verkaufe» oder zu ver.tauschen gegen Pianin, . Flügel ,Pianola , Harmonium oder decal.Anfragen unter Rr . 9u4 m, btcGxved . der „Bad . Presse" erb. 12 .3

GesGDhM
irgend welcher Branche v . zahlunaA
fähigem Geschäftsmann zn kaufen
gesucht. Gegend gleich .

Offerten unter Rr . 832669 an die
Exped . der „Bad. Preffe " erb.

WmilieiiWS
in Durlach, Sophienstraße 9, be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche u.
allem Zubehör mit großem Obst-
und Ziergarten per 1 . April zu
verkaufen oder zu vermieten .

Näheres bei Architekt Bull , Dnr -
lach, Schillerstrabe 28. Tel . 207.

In bester Lage Gengenbachs ist
ein zweistöckiges 20665

Wohnhaus
mit 10 Zimmern , reichlichem Zu¬
behör , elektr. Licht . Bad . größeren
Veranden und Balkon ec. preiswert
zu verkaufen. Näheres beim Eigen¬tümer Karlsruhe . Bellchenstratze 7.

Pianino ,
schwarz , gebraucht, solides , stark
gebautes Instrument , sehr schönerTon, wie neu , wird für 480 A ,
auch gegen Ratenzahlungen abge¬
geben . Strengste Diskretion zuge-
irchert. Offert , unt . Nr . B2670 an
die Erved. der „Bad . Preffe " erb .

auf Federn mit Steckschildern, ca.
70 Ztr . Tragkraft , sehr wem « ge¬
fällten , in bestem Zustand ^ prel » .
wert zu verkaufen. Rah . 906.12 .K

« rosenstraße 30 , Karlsruhe .

Nähmaschinê
so gut wie aeu , i . m .Gar .f.4l>M.z.v<rk.

flÜMmtfr . 88, Pak



Seile 6

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 21 . Jan . Sitzung der Strafkammer II - Borfitzen

der : Landgerichtsdirektor Oser : Vertreter der Großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Mit der unter Ausschluß der Oeffentlichkeit durchgeführten Ver¬
handlung gegen den 69 Jahre alten Goldschmied Karl Essig aus
Steinegg wegen Sittlichkeitsverbrechens wurde die heutige Sitzung der
Strafkammer aufgenommen . Dem Angeklagten war zur Last gelegt,
daß er im Juli 1912 sich in seiner Wohnung zu Steinegg gegen den
§ 176 Ziffer 3 vergangen hat . Das Gericht verurteilte den bisher
unbestraften Angeschuldigten zu 6 Monaten Gefängnis .

Im Sommer v . Js . desertierte der Erdarbeiter Luigi d'Ambros
aus Feltte von seinem italienischen Regimente , mit dem er an den
Kämpfen in . Tripolis teilgenommen . Er wurde während des Krieges
verwundet und deshalb nach Italien zurückgebracht . Nach seiner Wie¬
derherstellung sollte d'Ambros zu seinem Regimente zurückkehren , bei
dem er als Reservist eingezogen war . Er wollte aber nicht mehr den
Kttegsschauplatz betreten . Nachdem er wiederum Einberufungsordre
erhielt , verlieh er Italien . Er kam nach Deutschland und hielt sich
im August in Brötzingen auf , wo er in dem Hause Westliche Karl -
Friedrichstrahe 332 sich ein Zimmer gemietet hatte . In dem gleichen
Hause wohnte auch der Dienstknecht Heiler . In dessen Zimmer schlich
sich der Angeklagte am 17. August ein , erbrach den verschlossenen
Schrank und entwendete aus demselben verschiedene Kleidungsstücke
und eine Uhr mit Kette i'm Gesamtwerte von 74 -.fl . Mit den ge¬
stohlenen Sachen verschwand d'Ambros aus Pforzheim . Er wurde
im November in Forbach wegen eines dort im Krankenhaus began¬
genen Diebstahls verhaftet . D 'Ambros war einige Zeit im Kranken¬
haus zu Forbach, woselbst fich um jene Zeit auch der Kaufmann
Astfalk befand . Aus dem verschlossenen Reisekorb dieses Kranken
eignete fich der Angeklagte, nachdem er den Deckel zur Hälfte aufge-
rissen, mehrere Kleidungs - und Wäschestücke im Werte von 22 M an .
Der Angeklagte leugnete , die Diebstähle begangen zu haben , obwohl
die entwendeten Gegenstände bei ihm gefuiÄen wurden . Er behaup¬
tete im August noch in Italien und in Pforzheim -Brötzingen gewesen
zu sein . Er sei, nachdem er Italien »erlassen, zuerst in der Nähe der
italienisch -österreichischen Grenze beschäftigt gewesen und von da nach
Forbach gegangen . Die bei ihm gefundenen Kleidungs - und Wäsche¬
stücke habe er von italienischen Arbeitern gekauft. Durch die Zeugen
wurde festgestellt, daß der Angeklagte fich im Monat August in Brötz¬
ingen aufgehalten und den Diebstahl verübt hat . Auch des Diebstahls
in Forbach wurde er überführt . Ob der Angeklagte d'Ambros heißt ,
ist nicht sicher, wie aus einer Verhandlung gegen ihn vor der Straf¬
kammer III hervorging , die ihn wegen Urkundenfälschung am 8. Jan .
mit 6 Wochen Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft , be¬
strafte . Wie damals , so behauptete der Angeklagte auch heute wieder ,
daß er Luigi d'Ambros aus Felkre sei . Das gegen ihn erlassene Ur¬
teil lautete unter Einrechnung der Strafe vom 8. Januar auf 1 Jahr
4 Monate Zuchthaus , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft und der
seit 8. Januar ' verbüßten Strafhaft .

Die Anklage gegen den Graveur Eugen Seitz aus Pforzheim und
den Tapezier Max Frey von da wegen Diebstahls mußte wegen Nicht¬
erscheinens des Seitz zur heuttgen Verhandlung vertagt werden.
Gegen Seitz wurde Haftbefehl erlassen.

Vom Schöffengericht Pforzheim erhielt der Schlosser Gottlob
Benz aus Ulm wegen versuchter Nötigung und Bettels unter An¬
rechnung von 2 Wochen Untersuchungshaft 6 Wochen Gefängnis und
3 Wochen Hast . Außerdem wurde auf lleberweisung an die Landes¬
polizeibehörde erkannt . Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte
Berufung ein, die als unbegründet verworfen wurde .

In seiner Sitzung vom 13. Dezember verurteilte das Schöffen¬
gericht Pforzheim den Goldschmied Gustav Sturm aus Neuhausen
wegen Körperverletzung zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Mo¬
nats Untersuchungshaft . Die von dem Angeschuldigten hiergegen ein¬
gelegte Berufung wies der Gerichtshof als unbegründet zurück.Eine Geldstrafe von 20 M sprach wegen Körperverletzung das
Schöffengericht Pforzheim am 13. November gegen den Gipser Georg
Schraube aus Schammelsdorf , wohnhaft in Pforzheim , aus . Der
Körperverletzung hatte er sich dadurch schuldig gemacht, daß er sein
eigenes fünfviertel Jahre altes Kind in roher Weise schlug . Gegendas schöffengerichtliche Erkenntnis rekurrierte der Angeklagte an die
Sttafkammer , aber ohne Erfolg , denn seine Berufung verfiel der Ver¬
werfung.

Das Wechselfälschen im großen betrieb der Mechaniker Karl
Bögler aus Pforzheim Er hat in der Zeit vom 11 . September bis
12 . Dezember v . Js . nicht weniger als 27 Wechsel über die Gesamt¬
summe von 7198 Ji ausgestellt und dieselben mit dem Akzept des
Fabrikanten I . G. Schwanz iy Pforzheim ohne dessen Wissen und
Willen versehen. . Von diesen Wechseln diskontierte er 24 Wechselüber 6433 Jl bei der Badischen Finanz - und Handelsgesellschaft und
einen Wechsel bei dem Kaufmann Remmele . Der Angeklagte war
geständig. Er arbeitete früher als Mechaniker in Pforzheim und
machte fich vor etwa 1% Jahren selbständig, indem er eine Mechanische
Werkstätte gründete . Die Hoffnungen , die Vogler auf sein Geschäft
gründete , erfüllten sich nicht ; das Geschäft ging gut . Er hatte Zah¬
lungen zu machen und wurde von allen Seiten bedrängt . In dieser
Lage griff der Angeklagte zu den Wechselfälschungen . Auf den Ge¬
danken, den Namen des Schwanz als Akzeptanten zu benutzen, kam
Vogler dadurch, daß er mtt diesem Geschäfte machte , für die er mit-Wechseln bezahlt wurde . Don diesen Wechseln pauste er die Unter¬
schrift des Schwarz ab und benützte nachher die Pause zur Anferti¬
gung der Akzepte . Als am 12. Dezember Vogler wiederum zwei
Wechsel über 365 Mark und 275 Mark bei der Finanz - und Handels¬bank diskontieren lassen wollte , erschien dieser die Sache im Hinblick
auf die große Zahl der Wechsel bedenklich . Sie wendete sich an
Schwanz um Aufklärung und erfuhr nun , daß alle Wechsel gefälschtwaren . Die genannte Bank wurde durch den Angeklagten um über
6099 Mark geschädigt . Das Gericht erkannte wegen -Urkundenfälschungund Betrugs auf 1 Jahr 1 Monat Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft .

Die Berufung des Goldarbeiters Paul Schröder aus Magdeburg ,den das Schöffengericht Pforzheim wegen Ruhestörung zu 15 Mark
Geldstrafe verurteilt hatte , wurde verworfen . »

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Eeneralvertr . Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Dienstag : „Prinz Lud-
,« ig" in Hongkong, „Ingbert " in Antwerpen , „Prinz Friedrich
Wilhelm " in Newyork, „Prinz Eitel Friedrich" in Genua ; am Mitt¬
woch : „Prinzeß Alice" in Cuxhaven . Abgegangen : am Dienstag :
„Kronprinzessin Cerilie " von Bremerhaven , „Elsaß" von Antwerpen .
„Schlesien" von Sydney , „Willehad " von Philadelphia , „Kaiser
Wilhelm H .

" von Newyork.

Geschäftliche Mitteilungen ,
)-( Verein für Handlungs -Commis von 1858, Hamburg . In den

ersten 10 Tagen des neuen Jahres traten unserem Verein 1321 neue
Mitglieder bei, 391 mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres . Der
jetzige Mitgliederbestand beträgt bereits zirka 118 009 . Am Sonn -
ftag , den 29 . Dezember v . I ., fand in Oberwiesenthal die Einweihung
jbes neuen 58« Ferienheims am Fichtelberge statt . Der Verein be¬
sitzt nunmehr 3 Erholungsheime , und zwar je eins in der Lüneburger'Heide, im Riefen - und sächsischen Erzgebirge ; zu mäßigen Preisen
Könne'» daselbst seine Mitglieder Unterkunft , sowie Verpflegung fin -
sden und fich von den Anstrengungen des Berufs erholen . Mit dem
« euen Heim ist wieder ein schönes Werk der Selbsthilfe und sozialen
Uürsorge vom 58er Verein geschaffen worden .

ß oft träte Uresse .

Bekanntmachung.
Das Leichenfeld XVII des Hauptfriedbofes , auf welchem vom

2l . September 1891 bis 13 . März 1893 Erwachsene, sowie das Leichcn-
feld XXII , aus welchem vom 14. Mai 1896 bis 11 . Oktober 1897 Kinder
vcigesetzt wurden , kommt in nächster Zeit zur Umgrabuna . Alle auf
den bezeichneten Feldern befindlichen Grabdenkmale , Einfassungen
u s . w . sind bis zum 1. Avril 1913 durch die Eigentümer zu besei -
tiaeu , widrigenfalls diese Arbeit nach Umfluß genannter Frist dies¬
seits angeordnet werden wird .

Wer die Verschonung eines Grabes aus die Tauer einer weiteren
Ilmgrabunasfrist erlangen will, wolle dies bis längstens 1 . April 1913
auf dem Bestattungsamt , Rathaus , III . Stock , Zimmer Ult. 73 , an¬
melden, woselbst ihm die Bedingungen , unter welchen die Verschonung
gestattet wird , mitgeteilt werden. 1379

Karlsruhe , den 10. Januar 1913 .
Städt . Friedhofkommiffion :

Dr . Horstmann . Kiefer.

Bekanntmachung.
Die Erhebung der Beiträge für die land - und forstwirtschaftliche

Unfallversicherung betreffend.Die Kataster für die Bcitragsleistung zur land - und sorstwirt -
fchastlichen Unfallversicherung für die Gemarkung Karlsruhe und die
abgesonderte Gemarkung Hardtwald für das Jahr 1912 liegen vom 23.d . Mts . cm während zweier Wochen zur Einsicht der Beteiligten offenund zwar die Kataster für Karlsruhe -Stadt , den Stadtteil Mühlburgund die abgesonderte Gemarkung Hardtwald beim städtischen Sekre¬tariat für Arbeiterversicherung, Rathaus I . Stock , Zimmer Nr . 34,Eingang von der .Zähringerstraße , und die Kataster rür die Vororte
Beiertheim , Daxlanden , Grünwinkel , Rintheim und Rüppurr bei den
Gemeindesekretariaten dieser Vororte .

Einsprachen gegen den Erhalt der Kataster können während obigerFrist und eines weiteren Monats schriftlich oder mündlich bei uns
beziehungsweise den Gemeindesekretariaten erhoben werden. 1380

Karlsruhe , den 20 . Januar 1913 .
Das Bürgermeisteramt .

Dr . Horstmann . Reber.

Slädi . Seefischmarkt.
Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städtischen Vierordt-bad am Donnerstag nachmittag von 31!, Uhr ab.
Filialmärkte : Durch den Verkäufer Zipf ,

Weststabt : In dem Hof des Eichamtes , Sophien¬
straße 96198, am Donnerstag vormittag von 9—11 Uhrund nachmittags von 3—6 Uhr.Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein- und Bogesenstraße ,am Donnerstag nachmittag von siz2 —5 Uhr.

Wegen geringer Zufuhr infolge Streiks des Personals der Fisch¬dampfer fällt der Freitaghauptmarkt , sowie der Filialmarkt ' in derOststadt aus .
Karlsruhe , den 22 . Januar 1918. 1371

Städt . Schlacht- und Biehhofdirektio«.

Notwendig
^ ist es, dass Sie sich vor Beginn meines

Ende Januar
stattfindenden

Inventur-Ausverkaufs
von den Preisen and Ausführungen
überzeugen, welche ich bringe . Ich werde

I ungeachtet der bevorstehenden Preis¬
steigerung Gelegenheitbieten, in der f{egel

/ L billiger
I zu kaufen als bisher. —r-

Schuhhaus

tf . Landauer
Kaiserstrasse 183. Telephon No . 1588.

uiiiiuiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniin

■■
FiÄfrS&tH

Hagel -Pianos
Fabrikat 1 , Ranges

gegründet 1828
in allen Preislagen empfiehlt

Allein -Vertreter für Karlsruhe :
H
8 Heinrich Müller , Pianolager,

Wilhelmstrasse 4a . 314
, » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Theater- und
Masken -Kostüme

Uniformen nnd
Banerntrachten , sowie

unö kchnck-AliMe
6 .2 verleiht » 2539

Phil. Hirsch , ei» 2,11.
Tyroler -Anzng

für Knaben von 5 bis 7 Jahr , sehr
gut erhalten , ebenso eleganter
Damen - Sawt - Hut , blau, wegen
Trauerfall zu verkaufe» . 1358 .2 .1

Kaiserstrasie .5. UI , links .

isMoim ätSö ,
verkaufen. » 2719

Edelsheimerftr . 1 , 4 . St .

(Sieg . Spanierin und 2 große
Palmen sind zu verkaufen . B2680

Schütrenstrasie 8 , 3. Stock.

2.1 Achtung ! 2704
Ein Damen -Maskenkostüm istzu

verkaufen . Kaiserftr . 111 , 5 . St .
Maskenkostüm (Dame) Ameri¬

kanischer Tanz für M. 10.— z . verk.
B2682 Herrenstr . 14 . J . St .

4 hocheln. WaÄikMlme.
neue . f. 15, 20 , 30, 50 M . z. verkauf.
» 2683_ Göthestr . 12 , Part .

Jatleniüien, ä ?'Tä .,evtl, auch aeteilt verwendbar , und

Maske zu verleiben evtl , zu verkauf.
B2720 Kaiser -Allee V5ri , Part .

Gut erhalt . Kinderwagen (Korb¬
wagen Brennabor ) preisw . zu verk.
B2557.3.2 Pbilivvstr . 27 . lll . r . L

MenMatt . MMiooN , den 22. Z «m > fSlS . 8t )

Todesanzeige ,
Tieferschüttert machen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß gestern nacht
10 Uhr unsere innigstgeliebtê Tochter und Schwester

Martha Rohrbacher
im Alter von 13 ' J* Jahren, nach kurzer Krankheit unerwartet
schnell , sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Jos . Rohrbacher u . Frau , geb . Schütz ,

Karlsruhe , den 22. Januar 1913.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 4 Uhr statt.
Trauerhaus : Scheffelstraße 47 , III , rechts . 1382

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigst geliebte

Mutier , Grossmutter und Schwiegermutter

Frau Haoptlehrer Lutz Witwe
nach längerem schweren Leiden iiri Alter von 78 Jahren zu
sich in die ewige Heimat abzurufen.

Griinwettersbach , den 21 . Januar 1913. 505a
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , nachmittags ‘ |53 Uhr, statt.

Granit-
Randfteinlieferung .
Die Lieferung von ca . 1500 Ifd . m

Granitrandsteinen für die Herstel¬
lung der Gebwege der Hauptstraße
soll — vorbehaltlich der Genehmi¬
gung des Kredits durch den Büraer -
ausschuß— im Wegeder öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind bis
spätestens 508a
Montag , den 3 . Februar d . Js .,

vormittags 11 Ubr,
auf unserem Bureau abzugeben,
woselbst die Bedingungen und Zeich¬
nungen zur Einsicht aufliegen und
Angebotsformulare unentgeltlich
abgegeben werden.

Die Bedingungen , Angebotsfor¬
mulare und Zeichnungen können
gegen portofreie Einsendung von
1.20 Mark auch übersandt Werden .

Durlach , den 22 . Januar 1913.
Stadtbauamt .

L . Hauck .

Man hustet
nicht mehr nach Gebrauch des
echten schwarzen

Johannisbeersaft
in Flaschen ä 50, 90 Pfg ., 1 .75.

Zu haben bei : 1355
Drogerie Dehn Rachflg .,

Zähringerstr . 55,
Drogerie Wilh . Baum ,

Werderstr . 27 ,
Drogerie Georg Jakob ,

Ludwig- Wilhelmstr . 8,
Drogerie Max Strauß ,

Mühlburg ,
Drogerie Theodor Walz ,

Kurvenstr . 17.

Liköre
Spirituosen

Südfrüchte , Zigarren
ff. Kämmerer Vier

hell und dunkel
empfiehlt billigst 1363

Karl Krebs
Amalienstraße 27.

c~ Wochenlang haltbar

£ 40 MarkU
r 40 M Her ”

Je 1 Bx. ff. Rollm. l Brat n.Gelehr. u . 1 Kst. ff. Bücklg. <-,,aPorto u. Berp. frei n. zus. 3 ‘ l2 M.ll . Pegener Swinemündelil M

I. Hypothcke , auf vollftänd. ver¬
mietetes , in bester Lage befindl.
Rentenhaus in Karlsruhe (6Ö° |0
d. amtl . Schätzung) per sof . auf¬
zunehmen gesucht . Off. nur von
Privaten ad .Selbstgeber unt .Nr.
UiT

^ ^ ieExp
^
d
^

Bab
^
Preffe^

Hebamme
in Annemasse (granf r .), nahe bei
Gens , nimmt Damen zu diskreter
Entbindung auf . Mäßige Preise .
B1342.27.4 Madame V. Unponl .

Gebrauchte Möbel
1 große Komniode, 1 polierter

Schrank, eintür . Schrank , 1 Diwan ,KindertischmitBank,2Küchenstühle ,2 Küchenschränke , Küchentisch , 1
Zimmerofen m . Rohr . all. bill. z . verk.Ruitsstr. 33, Stadtteil Mühlburg.

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 719*

Nafurheilkunde
Magnetismus Hypnose
R„ Schneider , Rüppurrerstr .10,1.
Berater der .Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung , 20jähr. Erfahrungen
12 Jahre hier am Platze. — Teleph .1741

Klavierlehrerin
konservator. gebild. , erteilt gründl .
Unterricht 2 mal die Woche monatl .
6 Mk . Gesl. Off. unter Nr . B2693
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Erstklassiges Manufak¬
turwarengeschäft — hier
am Platze — (kein Abzah¬
lungsgeschäft) liefert an
solvente Leute — Lehrer
— Beamte — Privatange¬
stellte -
Mider - u. Seidenstoffe,

sowie
Manvsakturlvaren

bei bequemen monatlichen
Teilzahlungen zuüblichen
Preisen ohne Ausschlag.

Gesl. Anfragen unter
Rr . 1373 an die Exped.
der „ Badischen Presse "
Presse " erbeten .

I . Abteilung C, gerade , abzugeben.
Näheres Hebelstraße Nr . 15,

eine Treppe hoch ._ 1383

Zu kaufen gesucht

HerrschMaiis
oder freigelegene Villa .

Vermittler verbeten . 500«
H- Schmid & Co ., Zfirieh 6.

Zu kaufen gesucht vollständiges
Bett , Schrank u . Sofa . Offerten
unter Nr . B2706 an die Expedit,
der „ Bad . Presse" erbeten .

Wohnhaus
2stückig , mit 2 Ställen , 4 Schweme-
ställen, Hühner - und Gänsestall,
Scheune , großer Hof und Garten
(für Bienenzüchter geeignet), in der
Nähe von Karlsruhe (Bahnstation «,
wegen Sterbsall zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 606a an !>. '
Exped . der „ Bad . Presse" erb. - .2. i

Pianino
kreuzs., tu . vollem Ton zu verkauf.
B2701 Sostenftraße 13, pari .

Fahrbare Sägmaschine
mit Deutzer Motor hat unter Ga¬
rantie sofort billig abzugeb. B2715
3 .1 H . Wirtli , Gartenstr . 10.

Pol . Chiffonnier 25 Mk., Zimmer¬
tisch 10 Mk ., vollste Halbfranz . Bett
35 SW., Waschtisch ., Kommoden.Nacht -
schränkchen , Sofa äußerst billig.
B2718 Ludwig -Wtlhelmstr . 18.

MM , gSf -ÄS :
» 2717 Amalienstr . 43 , 2. St .

Zn verkauf. : eis . Kinderdettitelle
mit Matratze 12 M ., Nachttisch 4 M .,
schöne Waschkommode 12 M . B2714
_ Uhlandstraß« 12 , parterre.

treues wach¬
sames Tier

wird billig in gute Hände abgegeben.B2692 Sostenstr . 8 im Hof, 1 Tr .
Rottweiler (Rüde)

2 Jahr alt , garantiert , bester Hof-
u . Zughund , für 40 Mk . zu verk .» 2614 Efsenweinstr . 43 , 1. St .
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Sen cweinbandel! General - Vertreter für das GrßSöerzogtuiQ Beden s W. Wagenmann, Karlsruhe, Kaiser-Allee 60. M

Wer
ttoal za Kassen sachl,
etwas za nerkachn hat,
eine Stele sacht,
etwas za metea sacht,
etwas ja aemietea hat
ttaferiert am erfolgreichste » und

billigste « i » der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Sammstraste und Zirkel

fifaßittUl ?- s landw . Buchh .. Serre -
vlUUIUy tar . Verwalter . Jnsp . erl .
man sicher n . 2—3 monatl . Ausb .Bisher über 1200 Beamte geford .
Prospekt frei . Landw . Rechn . Büro ,Magdeburg , Beaumontstr . 18. °« a3 .2

Tüchtiger

Zeichner
für gesamte« Innen-

Ausbau und Möbel
zu baldigem Eintritt gesucht ,

Gest . Offerten mit Angaben der
bisherigen Tätigkeit , Zeugnis -
Kopien , Gehältsansprüchen und
Bild unter Chiffre Z. U. 6845 an
die Annoncen - Expedition Rudolf
Hoaae . Zürich ._ 487a

Unfall und
Haftpflicht
Erstklassige Gesellschaft mit sehr

günstigen Tarifprämien sucht für
Mittel - und Unterbade » einen
tüchtigen , branchekundigen

Inspektor
oder

Generalagenten.
Nur bewährte Fachleute mit nach¬

weisbaren Erfolgen mögen sich
melden . HoheBezügemitDirektions -
vertrag zugesichert . — Gest .Lfferten
stnter Nr . 4lSa an die Expedition
oer »Bad . Presse " . 3.8

Eine badische Weingroßhand -
luug sucht per 1 . April evtl , früher
einen tüchtigen , branchekundigen ,
militärfreien jungen Mann auf
Eomvtoir und Reif «.

Offerten mit GehaltSansprüchen
unter Beifügung der Zeugnisab¬
schriften und Photographie unter
Rr . 4S0a befördert die Exped . der
..Bad . Presse ." S. 1

Expedient
für fchriftl. Arbeiten

kür Brauereiartikelhandlung zu
baldigem Eintritt gesucht .

Offerten von branchekundigen
Herren oder Eisenwarenhändlern
unter Angabe der Gehaltsansprüche
unter Nr . 1l84 an die Expedition
der . Bad . Presse ". 2 .2

Wir suche « einige fleißige , rühr ,
u . umsichtige 1369

Herren
m. guter Vergangenheit m . Monats »
salair nach kurzer Einarbeitung zu

Nach erfolgter An-
; Tätigkeit mit AuS-
kleinen Reisetouren

für die nochmals Extrazulagen
vergütet werden , verbunden . Auf
dem Dorfe ansässige , mit der Land »
bevölker . verkebrsgewandte Herren
werden ebenfalls berücksichtigt .

Offerten unter Nr . 1389 an die
Expedition der -Bad . Presse ".

3«r Sttfitiertrftuna i>. General«
Agenten in her Lrgnnisatisn

Haftpflichtversicherungs tsir

Mirkelbaden
ein erfahrener Fachmann als Oberinspektor mit hervorragendem
QrganisationS » und Akquisitionstalent gesucht . Entwicklungs¬
fähige und durchaus selbständige Stellung mit hohem Einkommen .
Anstellung erfolgt durch DirektionSvertrag . ES wollen sich jedoch
nur Herren mit einwandfreiem Lebenslauf melden . Diskretion
wird zusichert . Näheres auf Anfrage unter ff . 2158 F. Nr . 512a
an die Expedition der „Bad . Presse "

. 2. 1

Eine gut eingeführte Lebens - und Volksversicherungsgesellschaft
sucht Zum Ausbau ihrer Organisation einen auch in der Akquisition
mit nachweisbar guten Erfolgen tätig gewesenen Herrn als

Inspektor
sofort zu engagieren . Die Stellung ist durchaus entwicklungSreich .
Gewährt werden neben Gehalt und Spesen auch Barprovisionen . Der
Schwerpunkt der Betätigung soll auf das Volksgeschüft gelegt werden .
Offerten unter Nr . 1208 an die Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

Allein - Vertretung
Leistungsfähige Celtoerfe wünschen Platzvertretung ab¬

zugeben . ES handelt sich um einen patentierten Artikel der
Fußbodenpflege von unerreichter Güte .

UM- Hohe Verdienstmöglichkeit . "HW
Angebote unter .1 . P . 13731 durch Radolf Moese ,

Berlin S . W . erbeten . 460a .2.1

Eingeführtes erstes Haus sucht per sof. jüngeren , gut eingeführten

Beisenden
zum Besuche der einschlägigen Kundschaft von Pforzheim und Um¬
gegend , eventl . größerem Bezirk in Baden . Herren , welche mit der
erwähnten Kundschaft schon vertraut sind , erbalten den Vorzug .

Gest . Offerten mit Angabe der Ansprüche , des Eintritts und der
bisherigen Tätigkeit unter Einsendung von Zeugnissen und Photo¬
graphie tMeriMiffre889aand ^e ^ xpedUionder ^Bad ^ Presse ^ erb .

Wr Herren besserer Stande!
Bestemgeführte alte Lebensversicherungs - Aktiengesellschaft

beabsichtigt , für die Bearbeitung und den Ausbau ihrer vor¬
handenen ansehnlichen Organisation in Baden und Elsaß -
Lothringen noch einige Herren als

Reisebeamte
anzustellen . Die Stellungen sind mit hohen Bezügen , Fixum ,
Provision und Reisespeseu , ausgestattel und garantieren bei ent¬
sprechenden Leistungen gutes Vorwärtskommen . — Direktions -
Vertrag .

Berücksichtigt werden auch Nichtfachleute , die eine

Verbesserung ihres Einkommens
anstreben und über gute Beziehungen verfügen . Tie Ausbildung
erfolgt durch geschulte Kräfte .

Gefl . ausführliche Offerten werden erbeten unter ff . I . 3608
au Haaseustein & Vogler , A.-Q . , Mannheim . 509a .2.l

Mittelfx .

West- mi FleischMttik - Fabrik
suchtbaldigst einen gut eingeführten

Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung .

Gefl . Offerten unter 0 . lOO .
'iSßa

an die Exped . der „ Bad . Presse "
. 2 .1

Vertreter gesucht .
30 .4 H Jurgenseu & Co . 238a
Zigarr - u .Zigarett .-F .. Hamburg 22.

wöchentlich oder höchste
Provision ! Für unsere
sensationell -Äluminium -
Reuheiten suchen wir
noch einige

Näheres und Muster
gratis . 4ö9a

Poetter » & Schäfer ,
G . m . b . D . ,

Barme « , Rhnpr .

35 MarliWechenlolin
and Provision I

Wir suchen zum Vertrieb unserer
überall verlangten Artikel Personen
aller Stände u . Berufe , welche als
Reisende und .Bertaufs -Ageuten
für uns tätig und . Nur strebsame
Leute wollen sich meld . Kl . Kaution
verlangt . Offert , mit Rückporto an
Industrie für « rue Erfindungen

Abt . l : Massenartikel
3.2 Oos ( Bade « - Baden ) ,

AdonnenLensammler
für religiöse u. end . Zeitschriften
werden fortwährend gesucht . Off .
unter Nr . B42833 au die Exped .
der „Bad , Presse "

._ 4.4

SkrirkMKschineN
für Häusl . Erwerb . Anz . 30—50 M .
1311 Richard Wünsch , si »*a

Mühlhausen in Thüringen .

LktzrliiWesüih .
Junger Mann mit guter Schul¬

bildung und leichter Auffassungs¬
gabe findet zu Ostern gute und
gründliche kaufmännische Aus¬
bildung bei sofortiger Vergütung
in einem auswärtigen mittleren
Fabrikbnrearr . Offerten unter
Nr . 341a an die Expedition der
„ Badiicken Presse " erbeten . 3.2

Suche für meine Rein - Mevizi -
nal - Trogerie aufgeweckten

Cehrling
aus achtbarer Familie . 1356 .3 .1

Br gerie

Mcht. Verkäuferin
der Schuhwarenbr . u . 1 Lehrmäd¬
chen per bald gesucht . B2674

Gest . Anfrag . Kirschstr . 30 . III .

I. Schuhverkönsertn ,
erste Kraft , wird per 1 . März,bei

Salaranspr . u . ZeugniSabschr . an
Srhuhhan « Stein & Co . ,

SMbfttS i .,Br .

Wir suchen per bald

Lehrsräulein u .
Lehrling.

I aus guter Familie .
Mehle & Schiegel,

Kaisersir . 140 , 1374
Manufakturwaren .

Achtizer Siript
sofort gesucht .

Bewerber wollen ihre Offerten
bis längstens am 30. Januar ein¬
reichen an den Vorstand des
Gesangvereins

Liederkranz Söllingen
( bei Durlach ). 459a3 .3

Musiker.
Gesangverein sucht für Fast¬

nachtsonntag Abend 2 tücht . Mus .
für Klavier und Violine .

Offerten mit Ang . d . Anspruch ,
unter Nr . 494a an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten .

Frifeurgehilse
gesucht auf 10. Februar , nicht unter
21 Jahren , der tüchtig im Herren¬
salon ist. Gute Bezahlg . Näheres
Wilhelm Scbneibel , Friseur,
436 q2 .2 Kreiburg i . Br .

Wtige Wser
für Bad Kissingen sofort gesncht .
Akkordarbeit . Näheres

Joh . Pauly lun .
Wiesbaden . 473a .2 .2

Junger Mann tann sich alsChauffeur
ansbildcn , zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Ltiauffeursekule Waidshut.
8651a * Telephon Wr. 10 .

me-
üKu Ostern kann bei uns

ein Scbrif tsetzer -Cehrling
eintreten . 1121 .8 .3

Miühenatra ^ sc 63 .

Z. Stellen finden :
Haushälterinnen , Privatköchinnrn
in kl . Familien für hier u . auswärts ,
Zimmermädchen für Saison durch
Cuise Zeller , Wtwe . , Hirsch¬
straße 25 , Hth . , 2. St . , gcwerbs -
mäßiqe « telleuverinittlerin . B2681

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i , garant . sol . Häuser .
Frau Maria Hofstadt . Stuttgart .

Villastraste 3 , B522 .7 .0
gewerbsmäßige Stellenvermittleriu

für Frankreich . (Gegr . 1863 .)

Nach Frankreich
ernstes Zimmermädchen gesucht ,
kath . , ungefähr 25 I . , das gut nähen
kann , nicht oder wenig französisch
spricht , zu Kindern von 16— 10 I .
Photog . u . Zeugnisse erwünscht .

Madame «Jul Her »
85 Avenue de Paris , Le Mans (Sarthe ).

öäSe
'
ia Üeiäca Haastaii

aus 1 . Febr . sauberes , fleißiges
Zimmermädchen , welches perfekt
nähen u . vügeln kann . Zu melden
vor » !. 10— 12 u . nachtn . 2—5 Uhr .
2:2724 Wendtstraste 7 , U. Dt .

Gesucht
[ wegen Erkrankung meiner
Köchin auf sofort oder später

l ein nimies

iSjCU ,
j das bürgerlich kochen kann u .
einen Teil der Hausarbeit

[ übernimmt . Näheres 1357 .2 . 1
Bismarckstr. 47.

Gesucht sofort eilt
^ Mädchen

' • c

welches koche» kann , für dauernd
oder zur Aushülfc .

Zu erfragen unter Nr . 493« in
der Erved . der „Bad . Presse " .

Mädchen
für Häusl . Arbeiten per 1 . Febr .
gesucht . B1698

Steinstralle 21 . 2. Stock .
Luche per 1 . Februar ein tüch¬

tiges , zuverlässiges IWftdeheii .
das gut bürgerlich kochen kann n .
die Hausarbeit pünktlich besorgt .
B2483 RüvvnrrerstraHe 36, II .

Wegen Erkrankung meines Mäd¬
chens suche sofort oderauf 1 . Febr .
Mädchen
Kochen nicht erforderlich . Zweites
Mädchen vorhanden . B2700

Schlostvlau 9 , II. Dr . Hornberger.

Nach Stuttgart
in norddeutsche Familie ein sehr
sauberes , in allen Hausarbeiten
erfahrenes

Äausmäöcherr
auf sofort oder bis spätestens zum
I . März gesucht . Guter Lohn ,
gute Behandlung . 468a .2 .2
Frau Ingenieur Wolfsohn

Stuttgart , Augnstenstr . 27 .
Näh . auch durch Fräul . A . Dich »

.Karlsruhe , Durlacher Allee 59 , III.
Ein braves , fleißiges Mädchen

für häusliche Arbeiten findet auf
1 . Februar Stellung . B2722

Waldbornstr . 28 a , 4 . St .

Zu einer Kranken
wird für zwei Sountagnachmittage
monatlich , ab und zu auch sonst zur
Aushilfe eine einfache , zuverlässige
Fra » gesucht , die womöglich im
Wäschesticken bewandert ist . An¬
gebote unter Nr . B2504 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Ein orbeutl . Mädchen für 3
Stunden Hausarbeit tägl . gesucht.
Akademiestrasse 32 , Stb . 2. St . r .

WaMtze Naaalssm
für morgens und mittags se 2
Stunden gesucht . B2686

Sübendstraße 24 , part
Suche eine Putzfrau . » 2667

ßlriegstrafte 105 , 4 . Stock.

Selbständige, pünktliche

Detacheuse
geincht. 1Z78.2.1

Mich . Weiss
Chem . Waschanstalt , Blnmenstr . 17,

AI
außer dem Hause gesucht.

N. Löwenstein ,
1368 Kaisersir . 51 , II.

Büglerin
in Stärkewäsche perfekt , zu möglichst
sofortigem Eintritt gesncht . 508a

cüauieriüin SchiMWldhejin
Schömberg bei LLildbad .

unbedingt zuverlässig , bilanzsicher ,
pratt . Erfahrungen , in allen Kon¬
torarbeiten . zielbewutztc , energische
Arbeitskraft , sucht sich zu veränd .
Branche einerlei .

Offerten unter Ilr . B2305 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb .

Mechaniker
sucht Z t c l l e in Fabrik oder
Brauerei als Reparateur oder
Dreher .

Offerten unter Nr . B2359 an
die Erped . der „B a d . Pr esse" erb .

BleAer u. 3nlföüßieur7
Verb . , Mitte 40er , durchaus selbst-
stäud . in sanitären , sowie Heizungs -
anlageu . seit 15 Jahren bei erster
Firma tätig , in ungekündigter
Stellung , sucht infolge Familien¬
verhältnisse womöglich in Karlsruhe
paffende Stellung . Offerten unter
Nr . B26L9 an die Expedition der
.. Badischen Presse " erbeten .

Jüngere Büglerin
sucht dauernde Beschäftigung für
1 . oder 15. Febr . Off . u . Nr . B2694
au die Expedit , der „ Bad . Presse " .

Suche für m . Tochter , welche d.
Jahreshandelsschule mit gut . Er¬
folg absolviert hat , Anfangsstellc
auf Büro . Gehaltsanspr . bescheid.
Eintritt nach Belieben .

Offerten unter Nr . B2671 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Perfekte, «» selbst .Slrbeiten gewöhnte

Verkäuferin
der Kolonial - ob. Seifen - Spezial -
Vranche sucht per 1 . 3 . 13 od. später
Stellung , Karlsruhe od . Umgebung .

Offerten unter UI. V . 184 an
^ snbalidendank " Leivzig . 502a

Geb. Fräulein
21 I .. evg. , fuchtStelluugbei Zahn¬

ist. Offerten unter Nr . B2672 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Mädchen
17 Jahre alt , bewandert im Ikäheu ,
sucht Anfangsstell « auf 15 . Febr .
in nur besserem Hause .

Offerten unter Nr . 852723 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Besseres Mädchen sucht Stelle
bei kleiner Familie oder einzelner
Dame um den Haushalt zu erlerne »
ver 1 . Febr . Off . unter B2716 an
die Exp , der „ Bad . Presse " erbeten .

.HrmieMMn.
MitbewohnerlDame od . Ehepaaar )

gesucht ( von einzelner Dame ) zum
Bewohnen von 4 Zimmern oder
8 Zimmern u . Bad , Küche , Keller
(Preis 750 Mk . s. Nächst dem Kaiser¬
platz . 2 Treppen hoch. Offert , unter
Nr . 1237 an die „ Bad . Presse . 3 .2

Schlotzplatz 15,
in freier Lage , ist im 3 . Stock eine
schöne Wohuuug in ruhig . Hause ,
von 4 Zimmern , Küche, Garderobe -
Zimmer , Mädchen -Zimmer , Keller ,
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
B2685 .8.1 Kurvenftr . 3 , 3 . St .
Nnitsftratze 33 , Mühlburg , große
3 Zimmer -Wohnung mit Man¬
sarde auf 1 . April billig zu ver -
mieten . Näh , im 2 . St . lks . B2711

In Daxlanden
ist eine schöne Wohuuug iln 2 . St . ,
4 Zimmer , Bad , Manfardenzimmer ,
Küche mit Veranda , Waschküche ,
Keller , Garten , elektr . Licht , Klosett
mit Wasserspülung , alles der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet , auf
1 . April z» vermieten . BL680

Zu erfragen Greg » Speck ,
Langenackerstraße 21 , Daxland «» .
Möbliertes Zimmer mit guter
Pension für jungen Herrn sofort
zu vermieten .
B2709 .3.1 Zähriugerstr . « .

Akademiestraße 37 ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Eine Treppe
hock . _ » 2713

Amalienstraße 37 ist ein einfach
möbliertes Zimmer , pari . , heiz¬
bar , sep . Eing ., per sofort zu ver -
mieten . Preis 16 Mk . B2690

Touglasftr . 13 , 2. Stock , ist ein
möbliertes Mansardenzimmer zu
vermieten . B2705

Kapellenftratze i4 , 4 . Stock , ist bei
einer Familie ohne Kinder ein ,
gutes , inöbliertes Zimmer zu
vermieten . B2679 .2.1

Kreuzstratze 10, 1 Tr . , ist gut möb )
Zimmer u . einfach inöbl . mit :
Betten sofort zu verm . B287

Möbl. Zimmer
mit guter Pension gesucht . Off . m ,
Preis unt . Nr . B2686 an die Exp '
der „ Bad . Presse " .

Junge anständige Dame sucht
eia Mmer za aiielea.
Offerten uuter Nr . B2707 an die

Expedition der „ Bad . Presse " . 2 . 1
Junger Beamter sucht auf 1 . Febr .

mobl . Zimmer ohne Kaffee lHaupt -
postnähe ). Off . u . Rr . B2695 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Wohnung - Gesuch .

^ Ju modernem Hause und guter ruhiger Lage wird per
„jum oder Juli eme geräumige Wohnung mit sechs Zimmern .
Bad 2c ., Hochparterre oder eine Treppe hoch , zu mieten gesucht .

. Offerten mit Größenangabe der Zimmer und Mietpreis
unter Ehiffre 13s3 an die Expedition der „ Bad . Presse erbeten .
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Kühler Krug Eigene Schlachterei u . Wurstlerei
Täglich Münchner Knackwürste , Stockwürste , Leberkäs etc .

Donnerstags : Schlachttag

P . Jakob & Frau
seitherige Geschäftsführer des „Wagnerbräu “

München .

Samstags Wollwürste (Gschwollne ).
jeden Sonntag vormittag :

Münchner Weisswürste .

8208a

Voranzeige .

Samstag , den 25. Januar 1913
beginnt unsere

Grosse Posten Waren
sind in allen Abteilungen zurückgelegt
und kommen zu besonders billigen

Preisen zum Verkauf . : : ::

Auf sämtliche am Lager befindliche

Herren- und Knaben -Kleidung (r$ £5f
e

gewähren wir

Doppelte Rabattmarken
10 °

/o in bar.oder

Spiegel L Wels
tiianoDei

gegründet 1900 .
Inhaber : Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammer jftsrer,
Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , Part. — Telephon 2877

(« ntuf Üannnfiar).
Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬

gehendster Garantie . 5262a*

Apfelsine Blut
' 10 Pfund Bl « t- Apfrlst»e M ». 3.30
10 Pfund Artischocken . M». S.40

Franko gegen Nachnahme. —aH1
Spanghero , Triest .

(Schutzmarke Schwan )
ist billig , bequem , sparsam ,

schont die Wäsche
iDrudtarbeiten jeder Art ®eJ De^raf* und billig , cmgefeyiatm der Druckerei der . reffe ' .

z Ztt. Md. i .» f .

Marienstraste 60 . Teleph . 3000

Buffet .
Einige Buffet , schöne Stücke, unt .

Garantie für gute Arbeit .
1 Lalon -Garnitnr .2 Stlherkchrankche » weit unter

Preis aozugeben.
Möbelfchrrinerei P . Feederle ,

Sndwi, «WilhelmtzrGß« 17,
b. Durlacher Tor. BS66S

Arbeitsvergebung .
Zum Reubau des städtische »

Kinderheim«, Ecke Wiesen- und
Svbelstrahe und der Schule in
RÜppnrr And .die Glaser - und
Dchlosserarbeiten (Fensterbeschläge)
zu vergeben.

AngebotSformulare und Zeich-
nungen können beim städt. Hoch-
bauamt , Rathaus . 2. Obergeschoß ,
Zimmer 102, abgeholt bezw . din-
gesehen werden.

Daselbst sind auch die Angebote
biS Mi " w»ch , den 28 . Jan . 1813 ,

nachmittags 4 Uhr,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen. 615

Karlsruhe , den- 15. Jan . 1913.
Sochhanamt ._ Städtische «! Sochnanam

Dergebung von
Delonarbeiten.

Wir haben im Wege des öffent¬
lichen Wettbewerbs dre Herstellung
von 20 im Gebiete de« neuen Haupt¬
bahnhofes liegend . Wässerleitungs¬
schächten samt Entwässerungen zu
vergeben. 1318.2.2

Pläne und Bedingungen über
die in 4 Lose eingeteilten Arbeiten
liegen in unserem Verwaltungs¬
gebäude , Kaiser-Allee 11 . 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 16, zur Einsichtnahme
aus . woselbst-auch Angebotsformu¬
lare zu erhalten sind .

Verschlossene mit der . Aufschrift
„ Angebot auf Betonarbeiten " ver¬
sehene Bewerbungsschreiben sind
bis längstens Samstag , den
28 . Januar d. I .. nachm . 8 Uhr.
bei uns einzureicken , zu wrlchem
Zeitpunkt die Oeffnupg der Ange¬
bote in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Anbieter oder deren Ver¬
treter voraenommen werden wird .

Ein Versand der Unterlagen nach
auswärts findet nicht statt .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1613 .
Städtische Vas-, Wasser - und
riektrlzit . -Derke Karlsruhe.

Ktammholf-
Versteigerung.

Die Gemeinde LiedolSheim ver¬
steigert am Mittwoch, den 20.
Januar 1313, Mittags 12 Uhr, be¬
ginnend im Gemeindewald, ' mit
Borgfrist bis 1 . Oktober 1913 :

128 Pappelstämme .
76 . Eschenstämme,
74 Erlenstämme ,
40 Eichenftämme,
12 Ruschenstämme.
11 Äspenttämme,

■ 5 Birken , 2 Bellen und 1
Weide, sowie 18 Ster eschen- und
23 Ster Exlen-Nutzschichtholz , wo¬
zu Liebhaber einladet . . 496a

LiedolSheim, 21 . Januar 1913 .
Sola , Bürgermstr .

Elchesheim .
Stammhol ;-

Nersteigerung.

Die Gemeinde ElcheSheim ver¬
steigert am Freitag , den 24. .. Jan .
1613, »armittags 10 Uhr, rn ihrem
Hiebschlag -folgendes Stammholz :

41 Eichen - u . Abschnitte: ^
1 II .

Kl. . 8 Hl . Kl .. 6 IV . Kl .. 19 V.
Kl . : 7 VI . Kl .

46 Eschen : 1 III Kl .. 14 IV .
Kl. , 81 V. Kl.

44 Erlen V. Klaffe .
8 Pappeln : 2 III . Kl ., 1 IV .

ÄI ; 5 V . Kl .
6 Kirschbäume V . Klaffe.
19 Hainbuchen : 3 IV . Kl. und

16 V . Klasse .
'

Zusammenkunft am Oberbietig -
heimer Weg am Waldeingang .

ElchrShrim, 17 . Januar 1913 .
Das B ärgermeisteramt .

Altenbach :
1 DiplomierteHebamme
Frau Vulllamy

28. ro» da RH4ne, Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf. Jeden Tag Sprechstunden. Gute
und verschwiegene Behandlung . 6664

Jße/e
9 Herrenstraße 11.

Im Programm
für Mittwoch, den 22 . , Donnerstag ,
den 23 . , Freitag, den 24. Jan . 1913:

Zum ersten Male :
Das Sctireckgespenst .

Nach den Einzelnheiten eines
französisch . Sensations-Prozesses.
Aufsehenerregendes Drama in

3 Akten .

Kaltes Blut.
Hochspannende amerikanische
Kriminal-Novelle nachganzneuen

Motiven. 1333
Meyer holt den Doktor

Ürgelungene Humoreske .
Iilchtspielzeituns :
Neueste Bericht - Erstattung in

Wort und Bild
und noch 4 glänzende

Attraktionen .

Es haben nur Personen über
16 Jahre alt Zutritt.

Wegen vorgerückter Saison gebe
ich auf sämtliche

Herrenkleiderstoss -Reste
UlfterResten ,
Paletots -Resten» 152
Kostüm-Resten

15'
/« Rabatt.

Günstige Gelegenheit für Kon¬
firmanden und Kommunikanten.
Sehr lohnend für Wiederverkäufer

Arthur Baer ,
Kaiserstraste 133 , 1 Treppe hoch,
Eing . Kreuzstr . , bei der kl . Kirche .

Weiterer Waggon
ÄolMrider

in schönster Ware ist ein - 1
getroffen.

Kopf. ca. Oß o
| 4 Pfund schwer , Ä V 'ä

Kopf. ca . OA o
I 3 Pfund iLwer , wvfl

Bei größerer Abnahme,
köpf- oder zentnerweise ,

billigst. 11961

Bücherei
in sämtlich. Filialen .

Apfelwein
1911er goldklar . per hl Jl 23 —
1919 er aus nur sauren Moseläpseln

gekeltert per hl Jl 80 .—
M9 " Fässer leihweise. -MP

Bei Abnahme von größeren
Ouantitäten Preisermäßigung .

Köhler & Berger , Ml i. B.
Telephon 173 . 7870a

Für Erfinder !
Patente, Gebrauchsmuster u. Waren¬
zeichen im In- und Ausland, fachm.
Beratung, Auskünfte und Ingenieur¬
besuch kostenlos durch 7431a
Patentborean H. Haller ,

Pforzheim , Telephon 205 .

s
c

Badische 1 Mk.
Geld -Lotterie

Ziehung sicher 15 . Februar.
Geldgew. bar ohne Abzug

45800 Mk.
91.3 Hauptgewinn

20000 Mk.
127 Geldgewinne zue .

13000 Mk.
3160 Geldgewinne zus.

12800 Mk.
ä I Mk., 11Lose 10 Mk.,
Porto u. Liste 25 Pfg .,

empfiehlt Lott -Unternehmer

J. Stürmer
I StraasburgL E. ,Langestr . 107 .
| ln Karlsruhe : Carl Citttz , j

Hebelatrasse 11/15 ,
Woerner de Webrle ,

I Karl -Friedrichstr .2 , Gehr . |
Gtthringer . Kaiserstr . 60.

Versuchen Sie bitte mein « la
prima schuittfeste B1927.50 .3

Salami und
Gervelat wurst
aus nur . allerbestem untersuchtem
Roß», Rind - u . Schweinefleisch, trotz
der hohen Fleischpreise Pfund nur
110 >s . Schnittfeste Knackwurst
u . geräuch. Zungenwurst per Pfd .
nur 70 £ ab hier . Jeder Versuch
führt zur dauernden Kundschaft.
— Biele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nachnahme!

A . Schindler ,
Wurstsabrik , Chemnitz i. Sa .

SANAS, .
ElBSTKOCHEß
! solidest

bester, billigster
Soch - Back*

TVtrKauf dsidi Gotfüftt der M* s-1
Küditngeräre-tEiseibWpdie f
Falls nicht erhältlich,

werden Bezugsquellen
nachgewiesen von:

Bclllno & Cie., Emaillier-,
Stanz- und MetaU-Werke,

Göppingen .

Essiggurken
Postkolli 10 Pfund Mk . 3 .—,

Salzgurken
Postkolli 10 Pfund Mk . 2 .50,

Preitzelbeeren
Postkolli 10 Pfund Mk . 5.20,

Ochsenmanlsalat
Postkolli 10 Pfund Mk . 3.70,
franko gegen Nach» . Bei Mehr¬
abnahme billiger . 8036a"
Ott » Scbmöger , Nürnberg.

Gerösteter Kattee!
Karlsbader -Mischung

das Pfand Mk . 1*80
stets frisch 603

MIß?
Teleph. 175, |

jKirürre
j Kaiser-
JstraüetfiO,
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